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Manfred Freiherr von Richthofen .

1918 . — Gefallen am 21 . April . — 1938 .

Die Großtaten deutsche « Soldatentums im Welt¬

kriege sind für alle Zeiten in das Gedächtnis der ganzen
Natron eingegangen . Jedem einzelne » von uns sind
sie immer nahe . Aber an bestimmten Tagen im Jahre
vereinen sich alle Herzen zu gemeinsamem Schlag , richten
sich alle Augen in ganz Deutschland aus die Stätte , die
dem Gedenken der treuen Toten geweiht ist .

Diesmal gedenken wir in besonderer Weise des größten
deutschen Fliegerhelden , des Rittmeisters Freiherr von
Richthofen , der vor zwanzig Jahren , am 21 . April 1918 ,
für Deutschland fiel .

Unter allen großen deutschen Fliegern des Weltkrieges
steht er dem Fühlen und Sinnen des Volkes am nächsten . Nicht
nur als der erfolgreichste aller Flieger des Krieges überhaupt ,
nicht nur als der Sieger über 80 Gegner , sondern , wie es der
Reichsminister der Luftfahrt Generalfeldmarschall Hermann
Göring im Vorwort zu den Kriegserinnerungen des „ Roten

Kampffliegers
" dem Volke aus der Seele gesprochen hat , als

Sinnbild der besten Tugenden des deutschen Volkes , als Vor¬
bild deutscher Tapferkeit , Ritterlichkeit und Vaterlandsliebe .
Sein Geist ist der Geist der deutschen Heldenflieqer schlechthin ,
in ihm hat er sich vollendet . In das Gedächtnis

"
seines Helden¬

tums wird das deutsche Volk an seinem Todestage alle Offiziere
und Mannschaften der deutschen Luftstreitkräfte des Welt¬

krieges einschließen , der Flieger wie der Luftschiffer , der Flak¬
artillerie wie des Bodenpersonals , die ihre Vaterlandsliebe
mit der Hingabe ihres jungen Lebens gekrönt haben . Auf ihr
Leben und Sterben fällt der verklärende Glanz der alles über¬
strahlenden Heldentaten Manfred von Richthofens wie an
diesem Tage auch die Großtaten derjenigen unserer Helden -

aer , denen das Walten des Schicksals das den anderen ab -

ingte Opfer ersparte , lebendig vor der Seele des dank¬
baren Volkes stehen werden .

Es hieße aber , der Größe der Persönlichkeit Richthofens

nicht gerecht zu werden , wenn man seine Bedeutung in seiner
Würdigung als Ideal deutschen Mannestums und erfolg¬
reichsten aller Jagdflieger erschöpfen würde . Richthofen war
mehr . Aus der Hand Oswald Boelckes übernahm er die Auf¬
gabe , die operativen und taktischen Grundsätze der Führung
einer jungen Waffe weiterzuentwickeln , und aus seiner Hand
ging sie nach dem bald auf seinen Tod folgenden tödlichen Ab¬

sturz des Hauptmanns Reinhard an Hermann Göring über .
Boelcke , Richthofen und Göring waren nicht nur Flieger , sie
waren geborene Truppenführer und begnadete taktische Denker
und Organisatoren . Eine gerade Linie führt daher auch von
Boelcke über Richthofen zu Göring . Rur von dieser Blick¬

richtung aus kann man die Entwicklung des dcutschen - Jagd -

fluges im Weltkriege und — so mutz man hier hinzufügen —

auch die Aufgabe Gorings sowohl als letzter Kommandeur des
alten JoHdgeschwaders „ Richthofen

"
, wie als Reorganisator der

jungen Reichsluftwaffe verstehen .
Bis zum Jahre 1916 hielt sich die Jagdfliegerei im Rahmen

des Einzelkamvfes , allenfalls auch des Zweier - oder Dreier -

Fluges , ohne daß aber besondere taktische Grundsätze hierbei
in Erscheinung traten . Die durchzuführenden Aufgaben waren
mehr defensiver Natur , wenn ihre Lösung auch in offensiver
Form zu erfolgen hatte . Hierin trat int Frühjahr 1916 ein

grundlegender Wandel während der Verdun -Offensive ein . Es

-

Manfred von Richthofen ,
der erfolgreichste deutsche Kampfflieger des Weltkrieges ,
Ritter des Ordens pour le mente , fiel am 21 . April 1918
nach seinem 81 . Luftsieg . ( Weltbild , K .)

kam die Zeit , in der Altmeister Boelcke unter gleichzeitiger
Organisierung eines Luftnachrichtendienstes die Grundlagen
einer neuen Eefechtstaktik des Luftkampfes und die Kampf¬
regeln für eine ausgesprochene offensive Führung des Luft¬

krieges zwecks völliger Niedcrkämpfirng des Lustgegners schuf .

Diese Kainpfregeln entwickelte er , dem damaligen Stande des
Luftkrieges entsprechend , unter dem Gesichtspunkt des taktischen
Einsatzes der Staffel . An seinen Lehrer Boelcke , und über
ihn hinausgehend , schloß Manfted von Richthofen an . Auf
ihn führen die Grundsätze der Formierung und Führung eines
Jagdgeschwaders zurück . Zweck dös Geschwaderfluges , sagt
Richthofen in einem kurz vor seinem Tode verfaßten Bericht
über seine Erfahrungen im Eeschwaderkampf , ist die Vernich -

tung feindlicher Geschwader . Er erzieht seine Staffeln zur
Wucht des ersten Angriffs und zum bedingungslosen ge¬
schlossenen Einsatz bei Erteilung des Angriffsbefehls durch den

Sturzflug des Kommandeurs .
Nach ihm führte Hermann Göring das Werk weiter und

verfeinerte es im Zuge der fortschreitenden Kampftaktik . Je
mehr der Krieg sich dem Ende näherte je ungeheurer die
Materialüberlegenheit und der Personalnachschub des Gegners
fühlbar wurde , um so riesenhafter wuchs seine Aufgabe , um so
glänzender konnte er auch kein « Fübrereigenkchaften und seine

organisatorischen Fähigkeiten beweisen . Dem in den schwarzen

Augusttagen des Jahres 1918 zusammengefchlosfenen Geschwader
— von fünfzig Flugzeugen blieben nur noch elf übrig — ver¬

mag er mit eiserner Energie und kluger Umsicht neue Kampf¬

kraft und neuen Kampfesmut einzuflösen , nachdem er in raft¬

losen Anstrengungen den jungen Ersatz mit dem alten ver¬
bliebenen kleinen Stamm zu einer neuen kampfkräftigen Ein¬

heit verschmolzen hat . Darüber hinaus stellt er seinem Ge¬

schwader eine wettere neue Aufgabe . Sobald es gelungen ist ,
den Gegner niederzukämpfen und die Luftherrschaft zu er¬

richten , verlegt er den Kampf von der Luft auf die Erde und

greift in breiter Front aufmarschierende Kolonnen , _ auf¬

fahrende Artillerie , vorrückende Tanks und , rückwärtige

Vatteriestellungen an . In ungebrochenem Kampfgeist kann er

das heldenhafte „ Richthofen
" - Geschwader in die Heimat zurück -

führen .
Aus dem Bewußtsein heraus , daß die Vorsehung uns den

Mann erhalten hat , der das Erbe Richthofens zu wahren und

zu mehren verstand , wird sich mit dem ehrfurchtsvollen Ge¬

denken der Toten der Stolz auf das Wiedererstehen der Luft¬

waffe in altem Glanz und altem Können verbinden .

_________________ Hauptmann Sch .

Jungfernreise
des „ Wilhelm Gustloff

"
.

Größte Seereise der KdF . -Flotte .

Berlin , 19 . April . Nachdem das neue KdF .- Schiff „ Wilhelm

Gustloff
" eine Reihe Kurzfahrten in die Nordsee , darunter die

so erfolgreiche Abstimmungsfahrt nach London gemacht und

sich auch bei Sturm als außerordentlich seetüchtig bewährt hat ,
tritt es jetzt seine eigentliche große Jungfernreise an .
Am Donnerstag verläßt der „ W i l h e l m Gustloff

"
zu¬

sammen mit dem KdF .-Dampfer „ Ocean a " den Hamburger
Hafen mit dem Ziel Madeira . 2n der Nordsee stoßen zu
den beiden Schiffen die Dampfer „ Der Deutsche

" und

„ Sierra Corooba "
, die mit Urlaubern von Bremerhaven

kommen .
Mit insgesamt vier Schiffen — der bisher größten

Zahl auf diestr Strecke — fährt dann ,Araft durch Freude
"

durch den englischen Kanal über die Biseaya nach Lissabon ,
wo für zwei Tage Aufenthalt genommen wird . Am 26 . und
27 . April legen am Kai von Alcantara der „ Wilhelm
Gustloff

"
, „ Der Deutsche

" und die „ Sierra Cordoba " an . Am
27 . April trifft die etwas langsamer fahrende „ Oceana " ein ,
die bis zum 28 . April in der portugiesischen Hauptstadt bleibt .

Das Endziel Madeira wird von den drei erstgenannten
Schiffen am 29 . April erreicht . Sie liegen dort bis zum
30 . April abends vor Anker . Die .^Oceana " kommt für den
1. und 2 . Mai nach . Entsprechend verschieden laufen die Schiffe
nach Beendigung der Reise in ihren Heimathäfen ein . Der

„ Wilhelm Gustloff
"

ist am 6 . Mai wieder in Hamburg , „ Der

Deutsche
" und die „ Sierra Cordoba " treffen am 7 . Mai in

Bremerhaven ein und die „ Oceana " macht am 10 . Mai wieder
an der Überseebrücke in Hamburg fest .

An Bord des „ Wilhelm Gustloff
" sind alle deutschen

Gaue vertreten . Diese glückliche Zusammensetzung der
Urlauber ist mehr als nur Symbol , ist praktische Vorführung
unseres Sozialismus in der Höchstform , die wir nunmehr auf
dem Gebiete der KdF .- Urlaubsreisen mit dem „ Wilhelm
Gustloff

"
gefunden haben .
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— Du bist ja so schlecht gelaunt ,
Inge ! Was ist denn los ? —
— Ach — ich habe gerade den
Pulloververdorben . den mein Mann
so sehr liebte I

zeitgemäße Sunlicht Feinwaschmittel

2 *4 das neue , zeitgemäße Feinwaschmittel der Sunlicht , wurde eigens
für die Pflege von Kunstseide , Wolle , Zellwolle und all der vielen

neuzeitlichen Gewebe geschaffen . FEX , völlig neuartig in seiner Zusammen¬

setzung , ist auch in seiner Wirkung überraschend : es reinigt nicht nur —

es verschönt Gewebe und Farben . Es ist wirklich eine Freude , zu sehen ,

wie weich die Wolle wird , welch ’ wunderschönen Glanz Kunstseide be¬

kommt , und wie die Farben im Fex - Bad neu aufleben , geradezu leuchten I

FEX ist ein Sunlicht Waschmittel : es verdient Ihr völliges Vertrauen !

rpV besitzt eine wahrhaft verblüffende Reinigungskraft :
• man kann es geradezu sehen , wie der Schmutz nur

so aus der Wäsche „ schwimmt "
.

ist besonders ausgiebig und wirklich billig : schon

1 Eßlöffel gibt 4 Liter Feinwaschlösung , und das ganze
Paket , genug für 40 Liter , kostet nur 28 Pf . /

wäscht in jedem Wasser , gleichgültig ob hart / r \ (
oder weich ; niemals kann sich Kalkseife bilden .

ist bequem in der Anwendung ; es löst sich in kaltem

oder handwarmem Wasser gleich gut und läßt sich

leicht oft schon mit einmaligem Spülen entfernen .

— Inge , Inge ! Der sieht jo schlimm
aus .Wie hast du denn das gemacht ?
— Ach — er läßt sich eben nicht
waschen I

ist völlig schärfefrei : deshalb bleiben auch die zarte¬

sten Gewebe und die empfindlichsten Farben beim

Waschen mit FEX vollkommen geschont .

-- Er läßt sich
nicht waschen ? —
Meine liebe Inge ,
das lasse ich nicht
gelten . Es gibt
ja FEX I

FEX

FEX

FEX

nur
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--- Mus Gau und Provinz ,

s-bwere Verletzungen erlitt , da « er in der Nacht sum Öfter »
fonntaa tn der Gießener Klinik verstarb .

Odenwald und Bergstraße .

Nus dem Rheingau .

) ( Eltville , 19 . Avril . An der unübersichtlichen Straßen -
kreuzung am „ Alten Solztor " ereigneten .sich am 2 . Feiertag
zwei Verkehrsunfälle . Am Vormittag fuhren zwei Personen¬
wagen an dieser Stelle gegeneinander und erlitten beide
Sachschaden . Personen kamen nicht zu Schaden . — Am Nach¬
mittag kamen die Fahrer eines Kraftrades durch einen Per¬
sonenwagen zu Fall . Der Beifahrer mußte mit Kopf - und
Eesichtsverletzungen in das Stadt . Krankenhaus eingeliefert
werden ' die Verletzungen des Fahrers waren leichterer Art .
— In Anwesenheit von Oberreoisor Jolk - Wiesbaden hielt der
Eltviller Darlehnskassenverein , eEmbS . , seine Jahreshauvt -
versammlung ab . Die Geschäftsführung wurde entlastet und
die satzungsgemäß ausscheidenden Aufsichtsrats - und Vorstands¬
mitglieder wurden wredergewählt .

— Kiedrich , 19 . Avril . Der durch Künstlerhand hergestellte
und von der Gemeinde Kiedrich zur Verkehrswerbung an der
Straße Eltville — Erbach ausgestellte Wegweiser wurde vor
einigen Tagen durch eine schwarze Aufschrift stark beschmutzt .
Nachdem die Gemeinde am vergangenen Samstag den Weg¬
weiser hatte reinigen lassen , fanden sich in der Nacht von
Samstag auf Sonntag wieder einige Schmutzfinken bereit ,
den Wegweiser vollständig mit Ölfarbe zu beschmieren . Die
oolizeilichen Ermittlungen sind im Gange . Soffentlich ge¬
lingt es der Polizei , die Täter ausfindig zu machen , damit
diese gemeinen Burschen die gerechte Strafe trifft .

) ( Rüdesheim . 19 . April . An den Ostertagen fand in der
Jugendherberge unter Bannführer Junior eine Führer¬
tagung für die Eefolgschafts - und «lähnleinsubrer und die
Fahrtgruvvcnleiter des Bannes 288 zur Vorbereitung der
Sommerarbeit in Anwesenheit von Eebietsführer Brandt
statt . — Das Ausscheidungsspiel um die Fußballmeisterschaft
der Brrgade 150 zwischen den SA .-Standarten 117 und 224
aus dem hiesigen Sportplatz endete mit 5 : 2 . — Die Brömser -
burg in der Rheinstraße ist jetzt auch der Bestchtigung für die
fremden sreigegeben worden . — In der Nacht zum ersten
Ostertag fuhr ein Kaufmann aus Salle mit dem Wagen seines
Freundes in der Nähe des Markteinganges in starker Geschwin¬
digkeit gegen einen Baum und erlitt erhebliche Verletzungen .
Er kam in das Krankenhaus - der Wagen mutzte abgeschleppt
werden . Der Fahrer war stark betrunken . — Zwei junge
Leute aus Dänemark wurden von einer ihnen in Serzlichkeit
nähergetretenen „ Dame " im Laufe gemütlicher Zartheiten
ihrer Geldbörse entledigt . Als sie den Schaden bemerkten ,
war die „ Erwählte " verschwunden .

) ( Lorch , 19 . April . Bei Sprengarbeiten wurde dem im
hiesigen Steinbruch beschäftigten Jakob Müller die Schäöel -
decke zertrümmert . Er kam nach Bingen in das Städtische
Krankenhaus . — Einen sprechenden Beweis für den Aufbau
des örtlichen Weinbaues lieferte die Pfwpfreben -Eenossen -
schaft mit der Veredlung von 150 000 Reben .

Balin und Westerwald .

- -- Niederlahnstein , 19 . Avril . Auf der Landstratze zwischen
Braubach und Oberlahnstein wurde nachts ein etwa 30 Jahre
alter Mann aus Oberlahnstein von einem Kraftwagen über¬
fahren und auf der Stelle getötet .

bearbeitet beute noch unermüdlich seinen landwirtschaftlichen
Besitz .

Das Ende vom Liede .
Büdingen , 18 . Avril . Ein Mann aus dem Kreisorte

» aincuen . der wegen Blutschande zu W - Jahren Zuchthaus
verurteilt worden war . bat .sich der irdischen Gerechtigkeit da¬
durch entzogen , datz er keinem Leben durch Erhängen ein
Ende bereitete .

Mit dem Motorrad gegen einen Baum .

. Gietzen . 18 . Avril . Am Oftersamstag gegen 18 .30 llbr
fuhren zwei tunoe Leute aus Winningen an der Mosel , die
sich mit einem Motorrad auf einem Ofterausflug nach
Göttingen befanden , aus der Landstratze Eietzen - Marburg in
volle r Fahrt gegen einen Baum . Dabei wurde der eine
Motorradler auf der Stelle getötet , während der andere so

Jüdischer Rakkenschüuder festgenommen .
Weinheim . 18 . Avril . Der ledige Jude Walter Kracke

wurde wegen Rassenschande und Zechbetrugs festgenommen .
Der Jude , der feine verdiente Strafe finden , wird , stammt
aus Köln - Mülbeim und bat Bier feit einigen Wochen Sübner -
auflenmittel angevriefen .

Main und Neckar .

Vom Sturm ans der Fahrbahn gehoben .
= Aschaffenburg , 19 . Avril . Aus der Reichsstratze Stock -

stadt — Obernburg in Höhe Grotz -Oltheim verunglückte der
Motorradfahrer Hermann B . aus Berlin , ein geborener
Würzburger , tödlich . Vermutlich wurde B . durch starken
Seitenwind aus der Fahrbahn gehoben : er vrallie gegen
einen Baum und wurde sofort getötet .

^ Neues aus

Ein Paket kam aus Kasagi, . .

. .. . Als der Postbote das dicke Vriefvaket mit den fremd¬
ländischen Marken dem Leiter der Mittelschule in A k e n .
dem kleinen anbaltischen Städtchen an der Elbe , übergeben
hatte , gab es zunächst einmal ein grotzes Verwundern . „ Ab¬
sender : Dorfschule Kasagi ( Japan ) " stand darauf , und an
die Schüler der Akener Lehranstalt war die Sendung
adressiert . „ Hat lemanb von euch nach Kasagi geschrieben ? "

fragten die Lehrer in den verschiedenen Klaffen , aber Jungen
und Mädels schüttelten den Kopf .

. Wo eigentlich Kasagi liege , meinte ein Schüler , der sich
nicht erinnern konnte , jemals einem solchen Namen im Geo -
graphieunterricht begegnet zu fein . Aber damit brachte man
das Lehrerkollegium fast in Verlegenheit . Man suchte eifrig
die Landkarte ab . Blätterte in Ortsverzeichnissen und schlug
im Lexikon nach , aber alles Bemühen , diesen japanischen Ort
ausfindig zu machen , war umsonst .

Inzwischen war das geheimnisvolle Paket längst geöffnet
worden , deffen Inhalt den Schülern ein allgemeines „ Ab "

und „ Ob " entlockte . Da lagen obenauf Text und Noten der
japanischen Nationalhymne „ Kimi -gy -yo

"
( „ Des Kaisers Ge¬

schlecht "
) und dazu eine Beschreibung , aus der bervorgebt ,

datz der Text schon im 9 . Jahrhundert gedichtet wurde , die
Melodie aber von einem schlesischen Komponisten namens
Franz Eckert , der 1916 in Korea starb , stamme , der sie in
der beutigen Fassung bearbeitet hat . Ja . und dann kamen
Lichtbilder . Zeichnungen , Ansichtskarten und dergleichen zum
Vorschein und zum Schluß sogar noch allerliebste Hand¬
arbeiten aus Papier , wie sie die Jugend im Lande
Nippon mit Vorliebe zu machen pflegt .

War das ein Jubel im Klaffenzimmer ! Beinahe hätte
man den langen Bries vorzulesen vergessen , der mit unge¬
lenken Buchstaben und in gebrochenem Deutsch geschrieben ist ,
und in dem es heißt , daß Kasagi ein Dörfchen nahe der Stadt
Osaka sei , und datz man Aken deshalb aus der Fülle der
deutschen Orte gewählt habe , weil dieser Name beinahe
japanisch klinge . Man wollte gerne von diesem Städt¬
chen , das man nach langem Suchen auf einer deutschen Land¬
karte entdeckt habe , mehr hören , zum Beispiel wie groß es
ist , Was die Leute dort treiben , ob die Elbe manchmal auch
vochwasser habe , ob die Schule in Aken groß ist und was
man dort alles lernen kann . Ach , und noch viele andere
Fragen , wie sie halt so ein japanisches Bubenberz bedrücken .
„ Wir haben ausgerechnet , daß Kafegi und Aken 10 000 km
voneinander entfernt liegen , also den vierten Teil des Erd¬
umfangs "

, heißt es weiter , „ aber solche Entfernungen stnd
heute im Zeitalter des Flugzeugs und des Radios nur mehr
ein Katzensprung . Wollt ihr in Aken gute Freundschaft mit
Schülern in Kasagi schließen ? "

Nun , das ließen sich die Akener Schüler nicht zweimal
sagen . Noch am gleichen Tage wurde beschloffen , das Band ,
das nun einmal zwischen den beiden Schulen geschlungen
wurde , noch fester zu knüpfen , und die besten Zeichner der
einzelnen Klassen machten sich daran , hübsche Bilder von der
Akener Mittelschule und von dem Städtchen selbst zu fertigen ,
und wer im Besitze eines Fotoapparates ist , knipst jetzt lustig
daraus los , damit aus den Fotos ein dickes Album werde .

Gewiß , es ist kein weltgeschichtlicher Akt , wenn ein paar
hundert Schüler über Länder und Meere binroea treue
Freundschaft schließen , aber in einer Zeit , da Haß , Neid und
Mißgunst die Völker voneinander trennen , mag es als ein
schönes Zeichen gelten , wenn die Jugend fern aller Politik
den Weg von Herz zu Herz findet .

Sie sollen tüchtige Kerle werden .

Die ersten Adolf - Hitler -Schüler unseres Gaues abgereist .

Am Dienstagvormittag verließen die ersten Adolf - Hitler -
SHLIer des Gaues Heffen - Naffau Frankfurt a . M .. um ihre
Schulzeit in Sonthofen zu beginnen . Vor Monaten wurde ge¬
meinsam vom Gauversonalamt und der Personalabteilung der
Geöietssührung der HI . die Auslese der Pimpfe in allen
Kreisen durchgeführt . Die besten von ihnen wurden in einem
besonderen Ausleselehrggang auf der Gebietsfiibrerschule in
Niederwalluf einer nochmaligen Überprüfung unterzogen und
vom Gauleiter selbst ausgewählt . ,

Die Adolf - öitler -Schüler . die allen Beoolkerungsschichten
angehören , stammen aus verschiedenen Kreisen des Gaues .
Mit ihrer Auswahl wurde zum ersten Male die nationalsozia -
liftiftne Forderung verwirklicht , daß Bildungsmöglichkeiten
und Schulbesuch nicht vom Geld , sondern von der Tüchtigkeit
und dem Können jedes einzelnen abhängig sind .

Zur Abfahrt waren Eauoersonalamtsleiter H e y s e und
Bannführer Gauhl auf dem Baönhof erschienen , wo auch
die Eltern der glücklichen Pimvie Abschied nahmen .

— Montabaur , 19 . Avril . In der Nähe der Herinolder -
Brücke raste ein mit zwei auf der Urlaubsfahrt befindlichen
Soldaten besetztes Motorrad gegen einen Daum . Dabei stürzte
der Fahrer so unglücklich , daß der Tod alsbald eintrat . Der
Beifahrer erlitt schwere Verletzungen am Sein .

Mainz , und Umgebung .

= Mainz , 19 . April . Durch Urkunde des Führers und
Reichskanzlers wurde der bisherige kommiffarischs Polizei¬
direktor in Mainz , Karl Meusel , zum Polizeipräsidenten
in Mainz ernannt . Polizeipräsident Meusel kam im Dezember
1935 von Gießen nach Mainz .

Nus Hessen .

Verkebrsunfall fordert ein Menschenleben .
Seligenstadt . 18 . Avril . Am Karfreitag ereignete sich bei

Mainflingen ein schwerer Autounfall An einer
Straßenkreuzung kam ein mit vier Personen besetztes Auto
ins Schleudern und überschlug sich . Von den Jnfaffen . die
sämtlich verletzt wurden , ist eine Frau auf dem Weg ins
Krankenhaus gestorben .

Diamantene Hochzeit .
Büdingen , 18 . April . In dem Kreisorte Ober - Mock -

ftabt konnte das Landwirtsehevaar Ludwig K u l l m a n n
in guter Gesundheit am zweiten Dfterfeiertaa das seltene Fest
der diamantenen Hochzeit begehen . Das hochbetagte Paar

Ein Zeichen
des Erfolges .

Wer das neben¬
stehend abgebildete
Zeichen trägt , kann
stolz darauf fein . Es
ist das TeUnehmer -
abzeichen zur Reichs -

ausscheidung des
Reichsberufswett -

kamvfes aller fchai -
fenben Deutschen .

Austragungsort
dieses Schlubkamvfes
um die beste Leistung ,
bei vom 22 . bis
29 . Avril burchge -
fiihrt wirb , ist Ham¬
burg . Daher sehen
wir auch in bem Ab¬
zeichen bas Hambur¬
ger Wappen mit bem
Symbol bes Reichs -
berufswettkampfes .

( Scherl -
Wagenborg - M .)
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neuer Wintereinbrud ) in Bauern .

München , 20 . April . ( Funkmeldung .) Nach bem präch¬
tigen Vorfrühling im März behauptet sich im 6üben von
Bayern nun schon in der dritten Woche ein hartnäckiger
scharfer Nachwinter .

In der Nacht zum Mittwoch erfolgte ein neuer Winter¬
einbruch von einer Heftigkeit , wie sie stch in dieser vorge¬
schrittenen Jahreszeit selten ereignet . Im gesamten Alpen¬
vorland und in München selbst hat starker Schneefall ein¬
gesetzt . sodaß in München am Mittwochmorgen Schnee¬
räumer zur Freimachung der Gehsteige eingesetzt wurden .

Starker Swneefall wird auch aus Augsburg , Kempten
und aus Lindau am Bodensee gemeldet . Das ganze Allgäu
und das bayerische Oberland bieten am Mittwochfrüh ein
ausgesprochen winterliches Bild . In den Tälern hat stch
überall trotz der beginnenden natürlichen Erwärmung der
Erdkruste um diese Jahreszeit eine geschloffene Schneedecke
gebildet . In den Höhenlagen dürste die Neuschneedecke be¬
reits eine Höhe von 20 bis 25 Zentimeter erreicht haben .

Die Temperaturen liegen meist einige Grade unter dem
Gefrierpunkt . In den Vormittagsstunden dauert der dünne ,
aber fortwährende Schneefall an .

Teuer in einer Kohlengrube bei Lille .

Paris , 20 . April . ( Funkmeldung .) Am Dienstag¬
nachmittag brach in der Kohlengrube von Anzin nahe Bei
Lille in 500 Meter Tiefe Feuer aus . Um eine Ausdehnung
des Brandes zu verhüten , wurde der Schacht zugemauert und
unter Waffer gesetzt . 160 Arbeiter sind dadurch vorläufig zum
Feiern gezwungen .

Tödlicher Unfall im Fliegerübungslager Straßburg .
Ein Militärflugzeug vom Fliegerübungslager Straßburg
überschlug sich bei der Landung , wobei der Flugzeugführer
schwer verletzt und ein Flugzeugführer auf der Stelle
getötet wurde .

Das größte Lichtspieltheater von Kattowitz polizeilich
geschloffen . Durch Verfügung der Polizeidirektion wurde am
Dienstag das Kino „ Rialto "

, das größte LichtfvieltBeater
' von Kattowitz , geschloffen . Der Besitzer , der Jude Künst -

linger . Bat umfangreiche SteuerBinterziehungen verübt , die
sich nach den bisherigen Ermittlungen auf etwa 50 000
Zloty belaufen sollen , der wegen des gleichen Verbrechens
und wegen betrügerischen GeschäftsgebaBrens bereits vor¬
bestrafte Jude wurde in das Konzentrationslager Bereza
Kartuska gebracht .

200 Personen in Ungarn an Fleischvergiftung erkrankt .
In fünf Gemeinden des Komitats Vihar sind nahezu
200 Personen an einer schweren Fleischvergiftung erkrankt .
150 Personen wurden , zum Teil tn lebensgefährlichem Zu¬
stand . in Krankenhäuser gebracht .

Leovarden - Vierlinge geboten . Im zoologischen Garten
ber . Stabt Obense verzeichnet man soeben ein einzig¬
artiges Phänomen . Eine Leoparben -Mutter Brachte in ber
Gefangenschaft vier lebenbe Junge zur Welt . Um bie
Mutter zu retten , würbe bei bem vierten Jungen eine Hilfe
notwenbig . Darüber geriet bie Mutter , bie um ihre Jungen
fürchtete , in eine solche Raserei , baß Re dabei eines ihrer
eigenen Kinder tötete . Jetzt ist alles überstanden . Die
Leovarden -Mutter und ihre drei anderen Kinder erfreuen
sich Bester Gesundheit .

Der „ fliegende Bräutigam " . Die französische Sängerin
Lilly Pons , die in Hollywood eine große Rolle als Filmstar
gespielt hat . ist jetzt nach Paris abgereift . um im Avril den
Kapellmeister Kostelanetz , mit dem sie seit 18 Monaten verlobt
ist , zu heiraten . Mehr noch als ihre künstlerischen Leistungen
hat in den amerikanischen Blättern die Tatsache von stch reden
gemacht ^ daß Lilly Pons von ihrem Bräutigam den über¬
zeugendsten Beweis seiner Liebe empfangen Bat , den ein Mann
geben kann . Die beiden Verlobten leben 5000 Kilometer von¬
einander entfernt , denn er übt seine Tätigkeit in New Bork
aus , während Re in Hollywood beschäftigt ist . Jeden Sams¬
tagabend aber besteigt Kostelanetz das Flugzeug in New Bork ,
trnft am folgenden Morgen in Hollywood ein . verlebt sechs
Stunden mit seiner Braut , fliegt bann wieder ob und kehrt
am Montagmorgen nach New Bork zurück , gerade zur rechten
Zeit , um die Proben des Orchesters zu leiten , dessen Kapell¬
meister er ist . Seit 18 Monaten durcheilt der ..fliegende Bräu¬
tigam "

wöchentlich 10 000 Kilometer , um mit seiner künftigen
Gattin einmal zusammen zu speisen und etwas mit ihr plau¬
dern zu können .

Knabe im Löwenkäfig .

Leichtsinn eines Vaters verschuldet schrecklichen Unfall .

Warschau , 20 . April . ( Funkmeldung .) Ein schrecklicher
Unfall ereignete stch in einer kleinen Ortschaft in Mittel -
volen . Dort gastierte ein Wanderzirkus . Während bie Zelte
abgebrochen würben , führte ein betrunkener Mann seinen
neunjährigen Sohn an ben Löwenkäfig unb öffnete ein wenig
bie Eitiertür . Dem Löwen gelang es , ben Knaben zu packen
unb in ben Käfig hineinzuziehen . Ehe Hilfe herbeigebolt
werben konnte , hatte ihn bas Tier zerrissen . Später konnte
bei Löwe burch bie geöffnete Käfigtür bas Freie gewinnen .
Erst nach mühseliger Jagb würbe er wieder eingefangen .

Sieben Tote bei der Explosion
eines Blindgängers .

Mailand , 20 . April . ( Funkmeldung .) In ber Nähe von
Nervesa bella Batiaglia im ehemaligen Kriegsgebiet würben
durch bie Explosion eines Blindgängers sieben Per¬
sonen getötet . Ein 18jähriger Bursche hatte auf einem
Feld eine 10,5 - Zentimeter - Granaie gefunden unb wollte Re ,
begleitet von acht anberen jungen Leuten , auf ben Schultern
nach Sause tragen . Dabei fiel bas Geschoß zur Erbe unb
explobierte . Fünf junge Männer mürben sofort getötet ,
währenb bie Pier anberen schwere Verletzungen erlitten .
Zwei ber Verletzten starben noch auf bem Wege zum
Krankenhaus .

Erdbeben in der Türkei . Am Dienstagmiitag erschütter¬
ten mehrere stärkere Erdstöße die türkische Hauptstadt
Ankara , ohne jedoch wesentlichen Schaden anzurichten .
Dagegen werden aus Bosgat , bem Zentrum bes Erdbebens ,
erhebliche Schäden an den Häusern gemeldet .

Sechs Tote bei einer Ruberpartie . Bei einer Ruder¬
partie . die neun Angehörige der Jesuitenschule Tudela
( Spanien ) auf einem kleinen Teich bei Pamplona machten ,
kenterte aus bisher unbekannter Ursache bas Boot , unb sechs
von ben Insassen ertranken .

Tausende von Schafen verendet . Mittelaustralien leibet
augenblicklich unter einer Dürre , wie sie bas Laub seit 1902
nicht mehr gekannt bat . Tausende von Schafen , die bekannt¬
lich den Reichtum bes Laubes barstellen , finb eingegangen ,
unb wenn sich nicht halb Regen einstellt , werben die Ver¬
luste für die dortigen Schafzüchter unübersehbare Ausmaße
annebmen . Gleichzeitig mit bei Trockenheit ist bas Land
von einer fürchterlichen Heuschreckenplage befallen .

Wetterberich
Frankfurt a . M .

Witiernngsausfichten bis Donnerstagabend :
Wechselnd bewölkt , vereinzelt noch schauerartige Riederschläge ,
kühl , westliche bis nordwestliche Winde . Rachls Frostgefahr . Sus -
sichten bis Freitagabend : Weiterhin wechselhaftes Wetter ,

Temperaturen etwas ansteigend .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stäbt . Forschungsinstitut . )

Datum 19. April 1938 -0. April

Ortszeit | 7 Ui)t 114 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
Üu (i. >
druck } auf 0° und Normalschwere . .
red . J
Lufttemperatur (Celsius ) .......

755.2

0.2
83

SB 1

r/»bedeckt
Dunst

752.6

4.3
87

NNW 1
2.J‘/«lebedt

8et . Keg

752.4

2.7
85

N 1
0.0

hetter

754.5

2.7
77

NNO 1

wollig

Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -stärke .......
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

19. April 1938 Höchste Temperatur : 6.1
Tagesmittel der Temperatur : 2.5.

20. April 1938 : Niedrigste Nachttemperatur : 0.7.
Sonnenscheinstauer am 19. April 1938

vormittags 1 Std . 42 Mia . nachmittags — Std . 50 Min .
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Tagblatt -Anzeigen sind billig und erfolgreich

Ein beispiel -

losevEvfolg !

Täglich

ausverkauft !

Jn 4 Tagen über

8000Besucher !

tturhaus
Donnerstag , 21 . April

Samstag , 23 . April

Gartenkies

Der Arzt als Helfer Wiesbadener Tagblatt465

silbergrau , liefert billigst
frei Garten und Haus

Adolf Hotter
Wiesbaden

Albrechtstraße 26 - Tel . 20590

Gardinen , Stores , Vitra¬

gen werden bei freier
Abholung und Lieferung
sorgfältig und pfleglich
gewaschen , geplättet und
gespannt

LANDWÄSCHEREI

WALKMÜHLE WEHEN
A . Elender • Fernr . Wehen 152

GARDINEN -
a

20 Uhr kleiner Saal : In Verbindung mit der Mittel -

rheinischen Gesellschaft zur Pflege alter u . neuer Kunst

Lichtbilder Vortrag
Regierungsbaumeister Zichner

„ Das hundertjährige Wiesbadener Schloß und

seine Borgänger , das alte Schloß und die Burg
"

Eintrittspreise : Numerierter Platz 1 00 RM .
Nichtnumerierter Platz 0 .50 RM .

20 .30 Uhr in sämtlichen Sälen :

In Verbindunng mit dem Reichskoloni albund

ttolonialfest
Motto : „ Unter dem Kreuz des Südens "

20 .30 — 22 Uhr : Buntes Programm : DagaSöderquist
und Paul Breitkopf - Tanzschule Bier - 3 Tanz¬

kapellen - Sektlauben - Afrikanische Dekoration

Eintrittspreis : 2 .00 RM ., für Mitgl . d . Reichskoionial -

bundesu .Dauerk .-Inh . 1 .00 RM . fbis 18 Uhr zulösen )

Ein wertvolles Nachschlagebuch » An der punltteiten Linie ab»
trennen und «indeften . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , tm Tagblatthaus kostenlos erhältlich

Seebäder .

Seebäder wirken teils durch den Salzgehalt des MeerwasferS
wie Salzbäder auf den Menschen , teils aber wirken sie auch sehr
stark durch die klimatischen Verhältnisse an der Meeresküste . Vor
allem üben sie heilende und kräftigende Wirkung aus auf Kreis¬
lauf und Atmung , dann aber auch auf den Stoffwechsel und auf
das Nervensystem . Deshalb werden sie besonders empfohlen bei
allen Krankheiten der oberen Luftwege , bei Blutarmut und
Schwächezuständen , gute Erfahrungen mit Seebädern wurden auch
bei Kindern mit eAudativer Diathese oder Skrofulose und bet
allergischen Krankheiten gemacht .

Seekrankheit .

Die Seekrankheit ist eine Erscheinung , die durch die ständige ,
schaukelnde Bewegung des Schiffes hervorgerufen wird . Sie be .
deutet in der Hauptsache eine nervöse Störung , die mit Uebelkeit .
Erbrechen , Schwindel , Angst , Herzklopfen und allgemeiner Ab¬
spannung einhergeht . Wer an Seekrankheit leidet , fühlt sich
sterbensübel , die ganze Seefahrt , für andere ein herrlicher Genuß ,
Ist für ihn eine Qual .

Merkwürdig ist aber , daß selbst die größten Beschlwerden aus -
hören , sobald wieder fester Boden betreten wird .

Die Seekrankheit ist größtenteils zurückzuführen auf eine
Störung im inneren Ohr , das ja das Gleichgewichts -

vrgan des Körpers enthält . Infolge der schaukelnden Bewegungen
wird dieses Gleichgewichtsorgan vorübergehend geschädigt . Aehn -
liche Erscheinungen kommen als Luftkrankheit bei Luftreifen
oder als „ Eifenbahnkrankheit

' bei Fahrten im Zug vor . Auch bei
längeren Autofahrten werden bei empfindlichen Personen solche
Erscheinungen beobachtet .

Zur Vorbeugung und zur Heilung gibt es der -
schiedene Mittel , die in Apotheken erhältlich sind . Gut bewähren
sich auch einige „ Hausmittel

' : So sollte man bei größeren See¬
reisen nie zu zeitig aufstehen und immer nur gut ausgeschlafen
das Schiff betreten . Die Einschiffung sollte nie auf nüchternen
Magen geschehen , aber auch nicht dann , wenn die Därme am
stärksten mit der Verdauungsarbeit beschäftigt sind . Ist man wirk -
lich von dem liebel betroffen so bedeutet ein Sich -Verkriechen in
der lüft - und lichtlosen Kabine das Verkehrteste , was man tun
kann . Am zweckmäßigsten wäre es , an Deck sich den Bewegungen
des Schiffes mit dem sog . Matrosengang anzupassen , dann können
die Erscheinungen meist unterdrückt werden , wenn sie nicht schon
zu heftig geworden find .
Gehe rechtzeitig zum Arzt

» L I I j . _ zu haben im Tagblatt -Verlag ,
mOKUiaTUr Schalterhalle rechts

Donnerstag , 21 . April 1938 .

Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten .
14 .10 Heitere Welt der Bühne . 15 .00

Woche . 15 .30 Für unsere

6 .00 Morgenlied — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30
Konzert . 8.00 Zeit , Wasserstand . 8 .Ü5 Wetter . 8 .10
Gymnastik . 8 .30 Froher Klang zur Werkpause .
9 .40 Kleine Ratschlage für Küche und Haus .

10 .00 Schulfunk . 11 .00 Feierstunde auf der Steckelbura
zum 450 . Geburtstag Ulrich von Huttens . 12 .00
Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15

---- — ,   Bilderbuch der
Woche . 15 .30 Für unsere Kinder . 16 .00 Konzert .
18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhliche Laut¬
sprecher . 19 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter und
Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft .

19 .10 Allerlei vom Sport der Woche . 19 .20 Alte und
neue italienische Musik . 20 .20 Aus dem Leben und
Schäften von Johannes Brahms . 20 .30 Brahms -
Konzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Wetter ,
Nachrichten , Sport . 22 .20 Unsere Kolonien . 22 .30
Bolks - und Unterhaltungsmusik . 24 .00 Musik .

Wendler
Rheinstraße 21 • Neben der Hauptpost • Fernruf 26101

Dauerwellen
Haarfarben

Blondieren
Tönen

Große Parfümerie • Herren - salons

Des großen Erfolges wegen

auch heute noch

Urlaub

auf
Ehrenwort

H . Maus
Messerschmiedemeister

schleift alles
Friedrichstr . 55 (neben Kaiplinger )

Ab morgen Donnerstag

Marika Rökk
in :

Gasparone
FILM - PALAST

4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

0 .50 , 0 .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00

Sattlerei

Freitag Ziehung
Goldgasse i

Ruf 25356

Koffer

Lederwaren

Reit - und Fahr -

Ausrüstungen

1 ii Inder Preuß ' südd -

Ull | E Klassenlotterie

in allen Abschnitten

noch vorrätig

Staatl . Lotterie - Einnahme

Delbermann
Bahnhofstraße 15
Nähe Hauptpost !

wie Sie ihn noch me¬

in seiner märchenhaften
Ausstattung !

Ein Film ,

in seiner Riesen - Besetzung !

Einmalig

\V • Oie große
Film - Revue

, von Hans H . Zerlett

[ Zündende Schlager
> Prächtige Revuebilder

। Schmissige Tanzsenen
* Weltattraktionen d . Varietes
i 50 Prominente von Bühne ,

Film und Sport .

[ Einmalig

Wiesbaden , Wandelhall .e des Eintritt

Paulinenschlößchens frei !

mais sahen !

, Besuchen Sie bitte die *

> Nachmittags - Vorstellungen ! ! <

Kur - u . Verkehrsverein E . V .

Freitag , 22 . April 1938 , 20 . 15 Uhr im Kasino , Friedrichstr . 22

Lampenschirme
(Seide , Pergament )

jeder Art , fertigt an
groles Lager sowie
Beleuchtungskörper

Bernstorf
Kirehgasse 19,1
Ausst . Hauseingang .

Im Anschluß kameradschaftliches Zusammensein unter

Mitwirkung namhafter Künstler des Deutschen Theaters

Oeffentlidie General -

Mitglieder - Versammlung

Teppiche
Bettumrandungen
Porzellane
[Kaffee - Tafel - Service )

Bestecke
(12 Monatsraten )

Arthur Stuckart
Vertreter

WIESBADEN
Riehlstraße 2

Vertreterbes .uiverbindl .

Die schöne Tapete
sie ist dazu geschaffen , Ihr Zuhause
gemütlicher zu gestalten . Tapeten von
Diez erfüllen den Wunsch so vieler, -
einen behaglichen Raum zu haben .

G
. D I E Z

das große Fachgeschäft für
Tapeten / Linoleum / Teppiche / Gardinen
Friedrichstraße 51 / Ecke Kirchgasse

Nerven , Herz und Schlaf müssen gesund
und kräftig sein , sonst ist der ganze Körper E mb r — ■ ■ ma

hinfällig . Versuchen Sie EllGrgef ICUITI
das jahrzehntelang bestbewährte natürliche Nervenkraftmittel .
Energeticum ist gesetzlich geschützt . Man weise Nachahmungen
zurück . Allein echt :

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus • Marktstraße 13

sucht u . findet

die Hausfrau

immer im An - ¥

zeigenteil des d

Wiesbadener

Tagblatt
"

Vorteilhafte

Bezugsquellen

JLDERV «

HZIlövK
HEINZ

Freitag , den 22 . April 1938 , 20 . 15 Uhr

,100 ODO RM

V HAUPTGEWINNE .
"

2 ' 1 MILLION
2 « 5OOOOO
2 - 300000

,
PREUSS . SÜDD. KLASSENLOTTERIE

Der Arzt als Helfer

Ä .eicysfendev Trnnffurt
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S ^ WIESBADEN TEl .2 ?824
US UND KUCHEM« RATE !
f WIESBADEN TEL.2982 «

3 Zimmer

4 Zimmer

5 Zimmer

Sonnige
3 - 3im .- Wobn .

1 . Stock , sofort
oder svät . zu vm .
Karlstraße 21 .

3 - Zim .- Wobn .
mit Mansarde
Hermannstr . 9 ,

2 . St . , für 520 .—
Fried .- M . sos . zu
vm . Näh . Rhein -
straße 84 . Erdg .

Schöne
2 -Zim .- Wobn .

tTeilw .) . 3 . Et . .
2 Ballone , zum
1 . 5 . zu verm .
Näb . Bismarck -
rina 22 . 1 links .

Schöne
3 - 3im .-Wohn .

mit Zubeb .. zum
1 . Juli zu verm .
Mon . 52 .20 RM .
Näheres Bleich -
strahe 42 , 1 .

Sonnige
3 - 3im . -Wobn . .

1 . Stork ,
neu renov . . evtl ,
f . Gesch .-Zwecke ,
sofort - zu verm .

Näheres
Sut - Sofsrichter
Kirckaasse 13 .

Billa
Sch . Aussicht 39 ,

mod . eleg .
5 ^ « und 6 - Zim .-

Wohnung
mit all . Komf .,

zu vermieten .
Tel . 22314 .

3 - Z . - WON .
Kaiser - Friedr . -
Rina 12 . 2 . St . ,
z . 1 . 7 . zu verm .
Näh . da !. . 1 . St . ,
bei Walz .

Schöne
3 - 3 .- Wohnung

mit Bad
z. 1 . 6 . z . verm .

Rüdesheimer
Straße 30 . 3 l .

2 - Z . - W0HN.
Bad komvl . . ab -
aeschl . . Setzung ,
herrsch , ruhiges
Saus , an einz .
Person zu verm .
Televbon 25696 .

Sonnige
3 - W . - MHN.
im Villenviertel
vor Sonnenberg
Miete 70 RM .
monatl . . sof . ob .
soäter zu verm .
d . d . Verwalter

Eg . Bickel .
Gr . Burgstr . 13 .
Televbon 26031 .

Martinstraße 11
Dillengrundstück
schöne , sonnige

4 - 3immer -

NWM
mit einger . Bad
u . Zub . . Zentr . -
Seiz . z . 15 . Mai
od . sv . zu verm .
Näh . Tel . 23540

Dr . Meffert .
Hindenburg -

allee 36 .
Herrsch .

4 - 3 . - Wohn .

m . Winteraart . .
Seiz . Bad komvl .
sofort od fvater

zu vermieten
Amfelbera 5 .

Televbon 25696 .

I2

- 3im . -Wobn .
Balk . . Bad z.
1 . 7 . zu verm .
Bes . 10 - 12 . 3 -5
Näb . Schmidt .

Eltviller
Strane 21 « .

Schöne
2 - 3im . - Wobn .

m . Bad . 60 .— zu
verm . Kaiser -

Friedr .- Ring 62 ,
Würtz .

SIE FINDEN UNTER :

Sertretungen

Stellenangebote

Btellengefnäie

Ehrliches fleiß .
Mädchen

oder Witwe
ob . Anbang . w .
alle Sausarb . k. .
gesucht . Ang . u .
E . 684 an T .- V .

Suche
ein junges ebrl .

Mädchen
für Geschäft und
Lausbalt .

Geßner .
Wellritzstraße 1 .

Brav . Mädchen
f. Gesch .- Saush .
sofort od . fväter
gesucht . Eorgus ,

Scharnborst -
straße 12 .

1 Zimermädcheii
1 ÜWninädchen

sofort gesucht
Hotel

» Reichsvost "

Sucke n . Winkel
( Rbeinaan ) zum
15 . Mai . eventl .
auch früher , ein

tüchtiges
kinderliebendes

6tn -

mäöüien
das kochen kann
u . alle Sausarb .
versteht . Anaeb .
u . A . 752 T .- V .

Spul -

Haus - und
Zimmermädchen
gesucht . Hotel

Prinz Nikolas ,
Bäbnbof -

stratze 51/53 .

Stau
oder Mädchen

mit guten Koch -
kenntn . tagsüber
aes . ferner verf .

Büglerin und
Wasch - u . Puüfr .
Beste Emvfebl .

Vorzust . Mittw .
u . Donnerst , ab
5 Ubr Dambach -
tal 18 .

Allein

madchen
das kochen kann ,
nickt unt . 23 I . .
für kl . aevfleat .
Saush . gesucht .

Emil Ritoer .
Wilbelmstr . 52 .

Laden .

Lehrfräulein
aus guter Jam .,
mindest . Mittel¬
schulbild .. . enal ..
franz . Vorkennt¬
nisse . f . Geschenk -

artikelaeschäft
gesucht . Ana . m .
Lebenslauf unt .
S . 684 an T .- V

ISewkibliches Personal !
Zuverlässige

Kindergärtnerin
oder Pflegerin

vormittags für
Privat - Kinder¬
garten gesucht .
Ang . u . U . 674
an Tagbl . - Verl .

Junges williges
fleiß . Mädchen

vom Lande kann
gründ ! , d . Saus -
balt eil . bei aut .
Behandln . Adr .
im T .- Vl . Wr

Junges tiicht .

Minben
sofort gesucht

gute Bezahlung ,
freie Kost und
Wohnung bei

Familienanschl .
Zweitmädchen

vorhanden .
Max Dietrich

Gaststätte
„ Platz ' ! "

Kfm .- Hochst
Volongarostr .122
Televbon 13686 .

| Weibliche Personen |

| ftaufmon . Personal |

Frölllem
für Bedienung
d . Televbons u .
zur Uebernabme
sonst . Nebenarb .
z . 1 . 5 . gesucht .
Vo -rzustellen

Park -Betriede .
Wilbelmstr .

Gewandtes

WmiiWn
oder jüngere

flodjin
die auch Saus¬
arb . übern ., für
mod . gepflegten

2 - Perf .- Haush .
gef . Antr . nach

Vereinbarung .
Ang . u . U . 683
an Tagbl .-Verl .

Suche
f . meine beiden
Mädels i . Alter
v . 13 u . 15 Jabr .
junges Fräulein
aus aut . Saufe

( am liebsten
Abiturientin o .

Studierende )
zur Beaufsichtig ,
der Schularbeit ,
sowie Klavier -
fviel täglich von
14 -19 Ubr . Ang .
u . M . 684 T .- V .

\ Weibliche Personen |

| KansMii . Personal |

Inges Madel
mit Handelsich . -
Bild . ( mittlere
Reife ) , s. kaufm .
Lehrstelle bis z .
1 . Mai . Angeb .
u . G . 672 T .- V .

Hmspasonal

Stütze , 23 Jahre ,
selbst , im Koch ,
u . Saush . , sucht
vass . Stelle . Ang .
T . 684 T .-Verl .

Zuverlässiges
Alleinmädchen

mit gut . Zeugn .
sucht Stelle in
rub . Haushalt z .
1 . Mai . Ang . ii .
E . 678 T . -Verl .

Werl . W
% Tag sof . ges .

Wolf .
Seerobenstr . 30 .

Stundenfrau
oder Mädchen

sofort zu zwei
Personen gesucht
Dambachtal 39 .

Parterre .

Männliche Personen I

Sucke z. 1 . Mai
tüchtige ältere

Hausangestellte
Friedr . Schloeter

Metzgerei .
Wiesbaden .

Friedrichstr . 57 .
Fleißiges ebrl .

Mädchen
f . Eeschäftsbaus -
balt z . 1 . Mai
gesucht .

Brenner .
Wellritzstraße 5 ,

Jüngeres

Zimmermädchen
verfett im Ser¬
vieren . Räben u .

Bügeln , für
2 - Pers .-Hausb .

ges . Antr . nach
Vereinbarung .

Ang . u . S . 683
an Tagbl .-Verl .

Erfahr , zuoerl .
Mädch . o . Frau ,
auch halbtags ,
gef . Schlickter -
st ratze 3 . 2 . St .

Mädchen oder

unabhängige
Frau v . 8 - 2 llbr
gef . Sindenburg -
allee 55a . verl .
Mosbacker Str .

Zuverlässtge
Tagesbilfe

f . 4X wöchentl .
gesucht . Vorzust .
von 3 — 5 llbr

Frantturter
Strahe 16 . Part .

Für Kantinen¬
betrieb

saub . kräftiges
Mädchen

oder Frau
m . g . Zeugn . v .
8 - 5 Übr gesucht .
N . b . Oelgarten ,

Hindenbura -
allee 142 . Küche .

Zuverlässiges
ehrliches fleihig .

Tagmädchen
a selbst . Arbeit ,
gern . u . i . Kochen
bew . . in rußigen
aevfl Sausbalt
z . 1 . Mai gesucht
Wilbelmstr . 12 .

Automobil -
aeschäft .

Alleinmädlhen
mit Kochkeuntn .
zum 1 . 5 . gesucht
Viktoriastr . 49 ,
2 . Stock links .
Tücht . besseres
Alleinmädcheu

oder Stütze
mit Kochkenntn .
gesucht Wilbel -
minenstrahe 22 .
Vorst . 8 -10 , 6 -9 .

MMrling
sofort gesucht .

Ang u . W . 683
an Tagbl . -Verl .
Schulentlassener

Junge .
möal mit Rad .
für Botengänge

gesucht .
Buchhandlung

Sühn .
® neiknaujtr35

Sühmotterei
sucht für Wies¬
baden Mainz u .
llmgeb . einen b .
Hotels . Pension .
Gaststätten usw .
gut eingeführten

toreler
An » , u . A . 750
an Taabl . - Verl .

jlöeMrbliihesPelsoniiI
Jntellig . Lehr -

junge sucht .
W . Odernbeimer
Tavezierermstr ..

Moritzstr . 12 .

Zuoerl . kinderl .

Mädchen
nickt unt . 18 I . .
sofort oder zum
1 . Mai b . bobem
Lohn ge !. Ana .
u . F . 685 T .- V .

Zuverlälliges
ehrliches fleih .

Mädchen
üb . 20 Jabre . in
einen Eefchäfts -
bausbalt fof . od .
b . z . 1 . Mai bei
gutem Lohn und
guter Bebandl .
gesucht . Bitte
vorzustell . Fahrt

wird vergütet .
Frau

Heinrich Wolfs
W . -Schierttein .

Wilbelmstr . 37 .

1 Stellenangebote 1 ImmobiL -VerMufe 13 Terpaehtnngen
2 Stellengesuche 8 ImmobiL -Kaufgesuc -he 14 Paehtgesuche
5 Vermietungen 9 Verkäufe 15 Heiraten
4 Mietgesuche IO Kaufgesuche 16 Verschiedenes
5 Wohnungstausch 11 Unterricht
6 Geldverkehr 12 Verloren - Gefunden
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i . allen Zweigen
des Sausbalts .
Kindervfleae - u .
erziebg . erfahr . ,
sucht vassenden

Wirkungskreis .
Näh . Auskunft

Tel . 26184 .
Ang . B .688 T .-V .

llnabh . gutemvf .
Frau

sucht stundenw .
od über Mittag
Besch , im Saus¬
kalt . Adresse im
Tagbl . - Vl . Wp

wir weisen Stellungs -
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Änzeigen keine
Vriginal -Zeugniffe
beizufügen . Singe *
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .muffen
aufder Rückseite Name
und Anschrift des Be *
Werbers tragen .

Der Verlag .

| SmerMes Personal

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Junger tüchtiger

Herrn -u.Damenfriseur
sucht bald , eine
Stellung . Ang .
I . 684 T .- Verl .
iliiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiniliiiiiiiiiii

Fleih . Bäcker
selbst , in allen
Arb . , sucht zum
1 . 5 . od . svät . in
Wiesbad . Stell .
Ang . u . U . 684
an Tagbl .-Verl .

Saub . Mädchen .
17 Jabre . sucht
Stelle als Laus -
mädch . i . Hotel .
An » , u . A . 751
an Taabl . -Verl .

Zimmer¬
mädchen

Milte 30 . sucht
Stell , in Pens ,
od . Sanatorium .
Gute Zeugnisse
vorband . Ang .
u . H . 4557 an

Anzeigenfrenz ,
Langgasse 4 . _

Ebrl . fleihiaes
Mädchen m . gut .
Zan . s. St . als
Zimmerm . Ana .
u . B . 684 T .-V .

3g. fl . Mer -

imMim
sucht St . b . 1 . 5 .
1938 . Ang . unt .
A . 749 T .- Verl .
Sckulentl . träft

Mädchen
sucht Stelle zur
Ableistung des
Mlichti . Angeb .
u . S . 684 T .- V .

Suche für meine
Tochter ( 18 I .)

Aufnabme als

tll
Wletin

zum 1 . 5 . oder
sof . in gevflegt .
Hotel od . Pens .
Wiesbadens , wo
tüchtig . Küchen¬
chef vorbanden .
Zuschriften mit
näh . Bedingung .

( Lehrgeld .
Diensteinteilung
usw .) u . (5 . 684
an Tagbl .-Verl .

| » Mich « Persöäsij
-

Suche für meine 20jährige Tochter

Austausch zwecks

Weiterausbildunu
in gediegenem Aussteuergeschäft oder
Haushalt . Rheinland bevorzugt .
Geboten wäre dasselbe . Gefällige
Zuschriften erbeten unter A . K .
postlagernd , Heilbronn .

Hausmädchen
für alle Arbeiten ( Küche u .

Haus ) zum sofortigen Ein¬

tritt gesucht . Lohn 60 Mk .

brutto , bei freier Station

Restaurant Mutter Engel
Langgasse 52

' Werber '

u . Werberinnen

gesucht .

Feste Anstellung bei Eignung ,
Fixum , leichteWerbetätigkeit
Melden Samstag vorm . 10 -12
nachm . 2 -4Uhr Luisen -Cafe

V Luisenstraße 49 . 7

Kraftfahrer

•
■ zur Bedienung v . Lastkraftwagen ,
■ welcher auch gewandt im Verkehr
i mit der Kundschaft ist . sof . gesucht ,
i Vorzustellen von 8 — 10 Uhr vorm .

F . Wirth K .-E . , Wiesbaden
Eüterbabnhof West .

Wer will
das Vorführen

im Film - Theater erlernen ?

Elekfr . Vorkenntnisse Bedingung
Vorstellung vormitt . 9 — 11 Uhr
Kaiser - Friedrich - Ring 33 , I

Sehnenscheidenentzündungen .

Die Sehnenscheiden sind Gebilde aus Bindehaut , in denen ,
gleich wie ein Schwert in der Scheibe , die Sehnen hin und her
gleiten . In den Sehnenscheiden befindet sich außerdem noch eine
Flüssigkeit , die gleichsam als Schmieröl dient .

Diese Sehnenscheiden können der Sitz mitunter fefjr schmerz¬
hafter Entzündungen fein . Am harmlosesten ist die zuweilen
am Handgelenk oder am Knöchelgelenk beobachtete Sehnenscheiden »
entzündung . die auf Ueberanstrengung zurückzuführen ist . Gerade
am Handgelenk erscheint sie häufig als Berufskrankheit , so bei
Stenotypistinnen , bei Klavierspielern , aber auch bei Schwer¬
arbeitern . Gekennzeichnet ist die Erkrankung durch Schmerzen
am Gelenk , die besonders bei den einzelnen Muskelbewegungen
ziemlich heftig werden können . Eigenartig wird ein Knirschen
empfunden , das man als „ Schneeballknirschen

'
bezeichnet und das

bei Bewegungen deutlich fühlbar ist . Die beste Behandlung
bildet Ruhe , möglich mit ruhigstellendem Verband . Später zweck -
mäßig Jodtinkturpinselung oder Ichthyolsalbe . Sehr gut wirkt auch
Behandlung mit Heißluft oder die häufige Anwendung heißer
Bäder .

Die Sehnslschewen können aber auch der Sitz eitriger Ent¬
zündungen fein . Meist handelt es stch um eine von einem
eitrigen Finger entlang den Sehnen fortgeleitete Eiterung . Man
nennt diele Erscheinung „ Sehnenscheidenphlegmone

"
. Besonders ge -

fährlich find Sehnenscheibenphlegmonen am Daumen und Klein -
finger , da beide Sehnenscheiden untereinander und gegen den
Vorderarm zu in Verbindung stehen . Es kann also zu einem lieber «
greifen von der Hand auf den Arm kommen . Wird eine Sehnen -
Phekdeuphlegmone nicht rechtzeitig und nicht sachgemäß behandelt ,
so kommt es zum Gewebstod der Sehne und damit zur Versteifung
einzelner Finger , unter Umständen kann ein Finger ganz ver -
lorengehen . Die einzig richtige Behandlung ist die ausgiebige
Eröffnung der Phlegmone durch den Arzt .

Chronische Sehnenscheidenentzündungen wer -
den beobachtet bei Tuberkulose , dann aber auch bei Rheumatismus ,
Gicht , Bleivergiftung usw . Es zeigt sich eine deutliche Schwellung am
Handgelenk , entsprechend der Ausdehnung der Sehnenscheiden .
Schmerzen find selten , dafür aber zeigen sich Kraftlosigkeit der
Hand und ftart behinderte Fingerbewegung . Bei tuberkulöser
Sehnenscheidenentzündung ist ost ein Erguß beobacht worden ,
der teilweise geronnen aussteht , man spricht von „ Reiskörperchen

'
.

Die Behandlung der chronischen Sehnenscheidenentzündung
muß selbstverständlich dem Arzt überlassen bleiben .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

2 Zimmer

Kl . 2 -Z .- Wohn .
s . v . Buchmann ,

Rüdesheimer
Straße 36 .

Kleine
2 - Zimmer -

Monsarden -
Wobnuua

an einz . Person
zu vermieten
Aarstraße 61 .

Dotzbeimer
Str . 84 , sonnige

2 - Zim .- Wohn .
Htm 1 . Stock .

8. 1 . 5 . 38 zu vm .
Näb . Vdb . 1 . St .

2 Zim . u . Küche .
Vorderb . Dach ,

zum 1 . 5 . 38
zu vermieten

Webergasse 49 .

1 Zim . n . Küche
Vdb . 1 . Stock

an ält . Ebevaar
zu verm . Hoch¬
straße 4 . Part .

Scharnhorft -
ttraße 36 , kl . ab -
aeichl l - Z .-W ..
Htb . , an einz .
Person zu verm .
Näb . Vdb . 1 lks .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
1 nr . belles Zim .

und Küche
( Teilwobnuna )

ab 1 . 5 . an rub .
Mieter abzuaeb .

Karlstraße . 17 .

1 Zim . und ar .
Wobnk . , 4 . 6t ,

in gut . Hauie .
Ringn .. g . teilw .
llebern . d . Haus -
arb . abz . Ang .
S . 685 T .-Verl .

Suchen Sie eine

Wohnung •

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

Hauptbüro : Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Stere Zimmer
und Mansarden

Mansarde zum

Klein - flmeige

wird vir sagen

wo es gibt den

rechten wagen

MietgeWe

Möbl . Zimmer
und Mansarden .

Möblierte
Wohnungen

Läden und
Geschäftsräume

Küche u . Z .. m . .
Woche 7 RM . .
Schachtstr . 12 . 1 .

Schöne
5 - Zim . - Wohn .

neu bergerichtet
Omnib .- Haltest .

vor dem Lause ,
sofort zu verm .

Dr . Dick ,
Taunusstraße 57

Garagen , Stall . ,
Keller

Garage zu vm .
Karl - Ludwig -

Straße 3 . 1 .

I - Zim . - Wobn .
von Bebölden -
angestellten ge¬
sucht . Anaeb . u .
D . 685 an T .-V .

von ält . Ebev . ( inaktiv . Offiz .)
zum August od . Sevt . d . I ..
Zentralhz .. Mädchenstube . Nicht
höher wie 2 . Stock , freie Lage ,
keine Steigung , höchst . 2 km
v . Bahnbof . Nähe Autobus
dorthin . Angeb unter A . 744
an den Tagbl .-Verlaa .

Ä - inne
mit Zentralbeir .

zu vermieten .
Tavezierer -

Genossenschaft .
Lanagasie 19 .

Lurembnrgstr . 7
Lade » für sofort
oder sväter zu
vermieten . Fest¬
miete 50 RM .

Wilhelm
Ackermann ,

Luisenstr . 16 . 2 .
Televbon 24669
Laden bill . zu v .
Hellmundstr . 38 .

1 . 5 . aes . Ana .
u . K . 685 T .- V .

Geräumige

4 - Z . - WON .
mit Veranda u .
all . Beauemlich -
kerten z. Juli od .
water . Gegend
Adolfsböbe . ge¬
sucht . Anaeb . u .
L . 684 an T .- V .
Beamt , m . Frau

und Tochter
sucht für 3 bis
4 Wochen

, 2 Zimmer
mit 3 Betten u .
frühstück oder

voller Pension .
Ana . u . A . 747
an Taabl .- Verl .

Berufstätige
Dame

sucht sonn , wohn¬
liches Scklakzim .
il leeres Zim . .
Nabe Ringkirche .
Ana . mit Preis -
anaeb . u . F . 684
an Taabl . -Verl ,

. Aeltr Dame
sucht möbl . Zim .
ohne Bett . 1 . 5 .
Taunusstr . 41 . 2
_ -Merrans .

Leerer Raum
z. Möbelunterst .
gesucht . Ang . u .
S . 685 an T .-V .

S ^ -3 - Z . -Wobn .
an d . Perivb . d .
St , od . Vorort ,
moal . m . Gart . ,
v . Dem . Beamt .
»• miet aes . Ftsv .
tn Villa od . in
kl . Saus anaen .
Anaa mit Preis
u . S . 685 T .- V .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIII

Luisensfp . 26

Büro - ihiI

zu vermieten .
Näh . Vorderb . 2

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Wiesbadener

Tagblatt
zum ermäßigten
Grundpreis von
6 Pt . berechnet .

Dotzh . Str . 18 . 2l .
aut m Zim . fr .

Mansarde mit
2 Betten . Ofen
u . Gas an jung .
Ebev . geg . teilw .
Hausarbeit ab -
zugeb . Babnbof -
straße 17 , 1 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

• Passanten
Dauer « . . Zim .
1 - u . 2bett . . frei
Dotzb . Str . 31 . 1
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

M . Doppelz .
mit fevar . Kock -
ael . . eia . Zäbler
u . sonn . Balkon ,
zum 1 . 5 . zu vm .

Dotzbeimer
Straße 31 . 2 r .

Mans ., teilweise
mbl . . z . v . Emser
Straße 2 , P . 1.
Gut möbl . Zim .
zu verm . Emser
Straße 10a . 1 ,
Mbl . Mansarde
zu verm . . ev . m .
Pension . Bender
Gerichtsstraße 5 .
Mbl . Zim . zu v .
Karlstr . 2 . 2 , St .
Gut möbl ., auch
leer . Balkonzim .
m . Pens , zu vm .

Kais .- Friedr . -
Ring 38,1

MM . Zim .
ev . mit Klavier ,
möalichst Räbe
Kirchaasie . zum

1 . 5 . gesucht .
Ang . u . T . 683
an Taabl . -Verl ,

Dauermieter
( Masieur )

sucht z . 1 . 5 . 38
möbl . Zimmer .

zentrale Lage u .
möal . Televbon .
Ang . mit Preis
u . L . 685 T .-Vl .

Angestellter
sucht 1 — 2 - Zim .«
Wobn . z . l . Mai .
Ana . u . T . 685
an Taabl . - Verl .

Suche kleine
sonnige

2 - Z . - WM .
mit Bad und

Zentralbeiz .
Ang . mit Preis
u . K . 684 T .- V .

Berufstät . Herr
sucht leeres sev .
Zim . . ev . Front -
svitze od . Mans .
Preisanaeb . u .
I . 685 an T .- V .

Saubere leere

Einspaltige
Gelegenheits -

Anzeigen
von

Privatpersonen
bis 100 mm Höhe

und

einspaltige
Geschäfts -

Anzeigen
bis 50 mm Höhe

werden im

Möbl . Zimmer .
2 Betten , zu vm .
Kirchgasse 50 . l .
Möbl . Zim . frei
Oranienstr .33,2l .
Möbl . Mans . m .
Kochofen zu vm .
Oranienstr . 48,3

Gut mbl . Wohn -
Schlafz . . Frtsv . .
m Vervfl . . zu v .
Rbeinstr . 62 . 1 .

2 leere Zimmer ,
geeignet für ge -
werbl . Räume ,
mit sev . 6ing „
zu vm . Schaefer ,

Faulbrunnen -
straße 11 .

1 — 2 schone l . od .
möbl . Z . an Be¬
rufst . (Soeben «
straße 18 . 3 r .
Seizb . Mansarde
an eins . Perlon

su vermieten
Helenenstr . 17 .

1 , Stock .

Möbl . Z . . 3 .50 .
Sck >achtstr . 12 . 1 ,
Sonn . Balk . - 3 „

mbl . . Bücherschr .,
Schreibtisch , in

gutem Hause
Schwalbacher
Straße 5 , 2 .

Illlllllllllllllllllllllllllllilllllllll

3n Billfl
m Garten , rub .
u . staubfr . . Räbe

Kurbaus
und Babnbof .
möbl . Zimmer

an solid . Dauer «
mieter ( in ) zu v .
Üblandstr . 15 . 1 .
Fernfvr . 24490 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Erwarbst . Dame
erb aut möbl .
Echlafzim . . evtl ,
mit Wobnsim . .
i . a Saus Ana .
u . ll . 685 T .-V .

Elegant möbl .

m « - Md

SUMM «
für 2 Pers ., in
ruh . vornehmer
Sage , mit voll ,
od . teilw . Ver -
pfleg ., ab 1 . 5 .

zu vermieten .
Dauermieter

bevorzugt . Ang .
unt . M . 677 an
Tagbl . - Verl .

1 großes sonnig .
Zim . . leer , mit
unb Küchenben .
Kell . bill . absug .

Philivvsbera -
straße 37 , 1 lks .
Leeres Zimmer

Su vermieten
Rbeinstr . 104 . 3 .

2X schellen .
2 leere

Mansarden
in . Kochaeleaenb .
an eins . Person
sofort su verm .

Schwalbacher
Str . 45 . Mittelb .
Näb . im Büro .
daselbst .__________
Leere Mansarde
m . fließ . Wasser ,
an faub . Frau ,
nea . teilw . leichte
Sausarb . s . verg .
Ang . u . H . 681
an Tagbl . -Verl .
Schon , l . Part . »
Zim . mit Kocha .
an eine alleintt .
weibl . Pers , ab
sofort su verm .
Adr . T .- Vl . Wo

Sausperfonal

Haus - u . Küchengeräte
Ql « « Porzellan

Hofelbed arf

Beleuchtungskörper
gleich bei der Feuerwehr gleich bei der Feuerwehr
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Wehrerziehung
und Volkserziehung .

* Es ist im Dritten Reich schon zu einer dankbar be -

grützten und gern gepflegten Tradition geworden , daß auch
Offiziere des Oberkommandos der Wehrmacht zu Fragen Stel¬

lung nehmen , die im Rahmen des Wehrausbaus liegen , gleich -

zeitrg aber für die Volksgesamtheit von höchster Bedeutung
lind . Ein Thema in diesem Rahmen bildet die Klärung der

Beziehungen zwischen Wehrerziehung und Volkserziehung . Der
Leiter der Pressegruppe im Oberkommando der Wehrmacht ,
Major im Eeneralstab Hasso von Wedel , hat dieses Pro¬
blem in grundsätzlicher und bedeutsamer Weise in einem Vor¬

trag behandelt , der jetzt auch einer breiteren Öffentlichkeit zu¬
gänglich gemacht worden ist („ Wehrerziehung und

Volkserziehun g
"

, Hanseatische Verlagsanstalt , Ham¬
burg ) . Für eine praktische Eegenwartsarbeit interessieren
vor allem die zusammenaesatzten Schlußfolgerungen dieser klar

aufgebauten und gegliederten Darstellung , in der es u . a .

heißt :
Elternhaus , Schule , HI ., Arbeits - und Wehrdienst find

als Erziehnngswea jedes Deutschen heute durch den

Nationalsozialismus verschmolzen .
Die Grundlage für jedes Einzelleben legt das Eltern¬

haus . Durch Rein - und Gesunderhaltung von Art und Rasse ,
Fürsorge für kinderreiche Familien und die Sorge dafür , daß
die Eltern kommender Generationen gesund , froh und tüchtig
leben können , hat das Dritte Reich die Voraussetzungen für
gesunde Elternhäuser und dafür geschaffen , daß die Heran¬
wachsende Jugend int Elternhaus künftig in nationalsozia¬
listischem Geiste erzogen werden kann .

In neuer Form sorgt die Schule für die Durchsetzung
des nationalsozialistischen Gedankenguts , für die Einheit von

allgemeiner und Wehre ^ iehung .
Die Volksschule stellt das Kind erstmalig in die große

Volksgemeinschaft . In ihr beginnt die Wehrerziehung des

jungen Menschen , die nun sein Leben lang in ihm wachge¬
halten und verstärkt wird . In allen Unterrichtsfächern schwingt
heute der Gedanke der Wehrerziehung mit , sei es im Ge¬

schichtsunterricht , sei es im deutschen oder Gesangsunterricht ,
oder sei es in der Erdkunde .

Neben dieser Schulerziehung der deutschen Jugend , die

verschiedenen Schularten ausaleichend , allumfassend im Sinne
der Volks - und Wehrgemeinschaft , geht die gesamte deutsche
Jugend durch die Reihen der Hitler - Jugend . Vom
10 . Jahr an gehört jeder deutsche Junge und Jüngling ihr
an . Die HI . stellt keine vormilitärische Jugendausbildung ,
sondern eine Organisation dar , die nationalsozialistische Ee -

meinschastserziehung und die Heranbildung eines neuen wehr¬
haften Geschlechts als Ziel hat .

In der nachschulpflichtigen Zeit wird der junge Deutsche
durch die Partei und ihre Eliederurmen in der Berufs -

erziehung , im Arbeitsdienst und ihm Wehrdienst weiter er¬

faßt .
Die Partei mit ihren Gliederungen , in erster

Linie SA ., ff , NSKK . und NSFK ., übernimmt den jungen
Deutschen aus der Händen der HI . und formt ihn weiter zum
körperlich und geistig sicheren politischen Kämpfer für sein
Volkstum . Nachdem er sodann Arbeits - und Wehrdienst durch¬
laufen hat , ist es wieder die Partei , die den nun fertigen
Reichsbürger in ihre Hut nimmt und nun [ein Leben lang
betreut . Sie ist der sicherste Garant dafür , daß der Staats¬

bürger nach Ableistung seines Wehrdienstes im wehrhaft -

nationalsozialistischen Geiste erhalten bleibt , daß der körper¬
lich , geistig und moralisch anerzogene Wert weiterentwickelt
wird und daß damit das gesamte Volk wehrhaft im höchsten
Sinne bleibt .

Das Ideal des deutschen Soldatentums ist das gleiche ge¬
blieben , wie es für die Vorkriegszeit galt .

Eindeutig liegt der Hauptwert der aktiven Dienst¬
zeit auf der Erziehung zum wahren Soldaten . Hand in

Hand hiermit geht die militärische Ausbildung , die Ausbil¬
dung mit der Waffe , die Ausbildung fürs Gefecht .

Auch in der neuen Wehrmacht ist die Erkenntnis
vorhanden , daß wahres Soldatentum nur in gläubigen Men¬
schen wachsen kann . Unwesentlich ist dabei , in welcher Kon -
fesiion oder welcher Glaubensgemeinschaft dieser Glaube wur¬
zelt , wesentlich vielmehr , daß jeder einzelne den Lenker der
Schlachten anerkennt , an die Allmacht der göttlichen Vor¬
sehung glaubt . Ohne diesen Glauben bleibt das Soldaten¬
tum Torso . Der Führer hat außerdem immer wieder betont ,
daß dieser Glaube auch ein wesentlicher Bestandteil der natio¬
nalsozialistischen Weltanschauung ist . Der Soldat des Dritten
Reiches aber ist Nationalsozialist , oder er ist nicht Soldat im
wahren Sinne . Der persönliche Treueid , den er leistet , bindet

ihn in bedingungsloser Gefolgschaft an den Führer und damit
an die Verkörperung der nationalsozialistischen Weltanschau¬
ung .

Das Erziehungsverfahren im Wehrdienst ist innerlich dem
der Vorkriegszeit verwandt , wenn es äußerlich auch der neuen
Zeit voll angepaßt ist . Es beruht im wesentlichen auf dem
beispielhaften Persönlichkeitswert des Offiziers und des Unter¬

offiziers .

Diese Erziehung vollzieht sich in erster Linie im täglichen
soldatischen Dienst . Ihr Erfolg hängt davon ab , wie weit die

Unterführer und Führer der Wehrmacht den erzieherischen An¬

forderungen ihres Berufes genügen . Neben der militärischen
Ausbildung haben der Unterricht über politische Tagesfragen
und die Gestaltung der Freizeit Bedeutung .

Im Unterricht über politische Tagesfragen soll der junge
Soldat unter der Anleitung seines militärischen Vorgesetzten
fortlaufend die großen Zusammenhänge und die entscheiden¬
den Tatsachen uiid Ereignisse unseres völkischen und staatlichen
Lebens bewußt miterleben und sich innerlich zu eigen machen .
In der volkstümlichen Gestaltung feiner Freizeit soll der

junge Soldat neben Ausspannung und Erholung lebendige

Berührung mit dem Äulturgnt feiner Hekmat mtd fernes
Volkstums gewinnen .

Damit möchte ich auch diesen Teil meiner Betrachtung ab¬

schließen .
Es ist festzustellen , daß die gegenseitigen Rückwirkungen

zwischen allgemeiner Erziehung und Wehrdienst im Dritten

Reich auf allen Gebieten besonders stark und intensiv sind .

Körperliche Ertüchtigung mit der bewußten Ziel¬
setzung auf Hebung der Wehrkraft ist in allen

Zweigen der staatsbürgerlichen Erziehung ebenso festzustellen
wie im Wehrdienst selbst . Geistige und moralische
Erziehung zu Wehrhaftigkeit ist ein Wesens¬
bestandteil des Nationalsozialismus . Auf der Erkentnis auf¬
bauend , daß eine wahre Volkserziehung nur in „einem sozial
befriedeten und wirtschaftlich gesicherten Volke möglich ist , hat
der Nationalsozialismus zunächst diese Voraussetzungen ge¬
schaffen . Das ganze Volk wird nunmehr von frühester Jugend
an bis ins späte Alter durch die nationalsmialistische Be¬

wegung erzogen und geführt . Neben der allgemeinen Er¬

ziehung , die sicherlich nicht vernachlässigt wird , wird der Wehr¬

erziehung überall der notwendige Nachdruck gegeben . Der

Wehrdienst selbst ist wieder Allgemeingut des gesamten
Volkes geworden . Jeder deutsche Staatsbürger ist künftig
wieder Soldat , ob aktiv oder im Beurlaubtenstande ist dabei

gleichgültig . Haben auch nationalsozialistische Bewegung ,
Staat und Wehrmacht verschiedene Funktionen „ in der Volks¬

erziehung , sie arbeiten alle nach einem Willen , sind alle völlig

ausgerichtet in der nationalsozialistischen Weltanschauung .
Der Nationalsozialismus hat somit konsequent und um¬

fassend die Folgerungen aus den grundlegenden Erkenntnissen
über Rasse , Lebensraum und Kultur des deutschen Volkes

ebenso wie aus der geschichtlichen Entwicklung gezogen und die

gesamte Volkserziehung wieder zu der Einheit aus allge¬
meiner und Wehrerziehung gemacht , die nach den Lehren der

Geschichte allein die Aussicht auf Erfolg und Ausstieg für unser
Volk in sich schließt .

Der „ Hilfszug Bayern
"

kehrt heim .

230 000 Mittagessen in Steiermark verteilt .

Graz , 19 . April . Der „ Hilfszug Bayern
"

, der seit dem
10 . April in Steiermark eine überaus segensreiche Tätigkeit
durch die Versorgung bedürftiger Volksgenossen mit warmen
und falten Speisen entfaltet hatte , kehrt Mittwochabend wieder
heim , um sich für seinen Einsatz bei der Maifeier in
Berlin vorzubereiten . Er hat in Steiermark 230 000 Mittag¬
essen , 50 000 Brote , 50 000 Würste und 50 000 Portionen Käse
ausgegeben , wobei vor allem die Hilfsbedürftigen von Graz
und Umgebung betreut wurden .

400 italienische Arbeiter - Urlauber in Köln .

Mittwochabend Weiterreise nach Berlin .

Köln , 19 . April . Am Dienstagmorgen trafen hier
400 italienische Arbeiterurla über ein . Sie
unternehmen zur Zeit in Auswirkung des zwischen dem Reichs¬
leiter Dr . Ley und dem Generalsekretär der Faschistischen
Partei , Staiace , getroffenen Abkommens eine Deutsch¬
lau d r e i s e . Die Gäste werden zwei Tage in Köln bleiben .
Während am Dienstag eine Stadtrundfahrt , die Besichtigung
des Rathauses und des Gürzenich stattfindet , unternehmen die
Urlauber am Mittwoch eine Grenzlandfahrt , bei der sie auch
der Ordensburg „ Vogelsang

" einen Besuch abstatten werden .
Am Abend des Mittwochs reifen sie nach Berlin weiter .

Kesselexplosion in einer Glasgower Waschanstalt . In
Glasgow ereignete sich am Dienstag in einer Wasch¬
anstalt eine Kesselexplosion , durch die zwei Menschen
getötet und zehn verletzt wurden . Das Kesselhaus wurde
vollkommen zerstört , ein hoher Kamin stürzte zusammen .

„ Umschwung in der politischen Atmosphäre .
"

Der von der Achse Berlin — Rom eingeschlagene Weg
macht Schule .

London . 20 . Avril . ( Funkmeldung .) Das Interesse der
Londoner Blätter wendet sich ganz der Aufgabe der kollek¬
tivistischen Politik durch Frankreich , denfranzoftsch - ftalieni -
schen Besprechungen zu . So schreibt „ Daily Telegravb . nach
den aus Rom kommenden Meldungen könne man anne &men .
daß Daladier hosie , einen Pakt zwischen . Frankreich und
Italien zustande zu bringen , der sich in seinen öauDthmen
genau an das britische Muster halten werde . Die Singe
sähen jetzt ganz so aus , als ob sich ein völliger Um -
schwungin der politischen Atmosphäre Eu -
r o d a s vorbereite . Die „ Times " melden wie die .meisten
übrigen Blätter aus Rom , man hoffe , daß Frankreich noch
vor dem Zusammentritt des Völkerbundsrates das italienische
Imperium anerkennen werde . „ Daily Herald "

. weist in
großer Aufmachung darauf hin . daß Chamberlain auch den
Gedanken deutsch - englischer Besprechungen nicht auigegeben
Habe . Die letzten Ereignisse hätten ihn in seinem Glauben
daran noch gestärkt . Auch Daladier halte eine deutsch -
französische Verständigung für wünschenswert .

Vier Personen verbrannt . 3n der Ortschaft Erpatat
( Ungarn ) kam die vierköpfige Familie eines Tagelöhners
durch eine Explosion ums Leben . Die Frau des Tagelöhners
versuchte auf dem Herde eine Schuhcreme zu kochen , um durch
deren Verkauf den Lebensunterhalt für die Familie zu be -

ftreiten , als plötzlich der Inhalt des Kessels explodierte .
Innerhalb weniger Minuten war die Bauernstube in

Flammen gehüllt . Die Frau des Tagelöhners , ihre
Mutter und der 13jährige Sohn der Familie erlitten

fürchterliche Brandwunden und starben nach kurzer Zeit . Die

dreijährige Tochter des Ehepaares wurde sterbend ins
Krankenhaus gebracht .

| LaMlM -Eesiitze [

« Mehl

Für ausbaufäh .
Geschäft

1- 2080 SSI .

geg . gute Sicher¬
heit u . Zinsen z .

leihen gesucht .
Ang . u . M . 683
an Tagbl . -Verl .

10000 m .
auf 1 . Hypothek
von Selbftaeber
gesucht , Ana . u .
W . 684 an T .- V .

200 Ml .
gea . oute Zinsen
auf kurze Zeit v .

Handwerks ,
meister zu leihen
gesucht . Stille o .
tat Beteilig , ist
geboten Ang . u .
B , 686 an T .-V .

2000 SSI .

als Kapital¬
anlage

sofort gesucht .

W. 6oentc
Immobilien .

Adelbeidstr . 31 .
Bauunter¬

nehmen sucht
2000 RM .

!of . Gute Zinsen
u . Gewinn . Ana .
u . F . 677 T .-V .

WWW
auf Neubauten auszuleihen

durch

Immobilien - Verkehrs - Gesellschaft
Wiesbaden , Wllhelmstraße 9

Vermittlungsstelleder
Frankfurter Hypothekenbank

■ i i ।■ ■■ ■z

Adier
ca . y2 Morgen , Nähe Süd¬
friedhof , zu verkaufen .

■
Angebote unter S . 1407 an
Anzeigenfrenz , Mainz

| Pmat - verkillse |
2 Ick. Palmen .

1 Zimmerlinde ,
sowie

andere Blatt¬
pflanzen

bill . abzugeben
Alwinenstr . 15 .

iriäbriges

AktieWW
( FuLswallach )

zu verk . Verein -
ftr , 7 ( Walditr . ) .

2 Liter »

Mercedes - Liin.
4 Sitze , tadellos .
Zust . . verk . geg .
bar Tel . 41637
Mainz . Nehme
cd . Kleinwagen
in Tauich . Sing ,
u . 81. 743 T . - V .

Meins reichen Erfahrungen

Alle Musikinstrumente

A L- ERNST

Nußbanm -
Klaoier

weg . Krankheit
zu verkaufen

Rheinstraße 104 .
Part . . Prack .

Taunusstraße 13
und
Rheinstraße 41

W . GRASE

am Schillerplatz
Reparaturen !

MiSttr
Anzahlung 10 %

Langmann ,
Eneisenaustr .33S

Schönes
Stil .

Speisezimmer
komvl . . sehr
vreisw . ab¬

zugeben .
Karl Reker .

Mainz . Er .
Bleiche 17 .

Manzen-Mel
Eiche . 45 bock .

45 breit .
billig abzugeben

Essener Hof .
Kranzvlatz 3/4 .

Hellmundstr . 12
Ecke Bertramstr .

Ehestandsdarlehen .

“̂ | ^ || @ @ | ||

Serrn -
Fabrrad .

neu . verkauft
Diehl .

Stiftktr 22 . P .

Adler - Trump

jun .
Cabriolim . .

schnell u . Ivars . ,
für 1700 RM .
bar zu verkauf .

Tel . 26894 .

Ford „ Filii
“

DKW .- Sonderkl
13 000 km ael . .

zu verkaufen .

bieten ühnen Qeroähr , daß Sie fachmännisch

beraten und gut bedient roerden .

Illllllllllllllllllllllllllllllllillllll
Singcr =

Nähmaschine
gebr ., gut erb .,
billig zu verkauf .

Danielzich .
Moritzstraße 64 ,

H . 2 , Mitte .
Illllflilllllllllllllllllllllillllllllll

| Händler . Mkimse |
Olvmvia -

Schreibmaschine
zu verkaufen .

H . Fröbel .
Rieblstraße 15 .
Reparaturen .

6 OLD KLAU 6 . Satti , ■Sitarttn , -Mandolinen . HOHNER Mnnd -
nnd HandhannoaSas . Mer -, vrchesttr -, « onzert - Violinen. Me
vestandleA - jite Kaiten empfiehlt in größter Auswahl

Mercedes - Cabriolet

2 Liter
in allerbestem Zustand , und
weitere Fahrzeuge verkauft

im Auftrag

Brönner , Parkstraße 39 .

'Burgstr . Srich Stephan CHäfnerg .
Das Fachgeschäft für gediegenes Raus - u . K̂üchengerät

Sehr a . Damen -
Fahrrad

betend niedrig ,
bill . abzugeben

Schwalbacher
Str . 55 . V . V . r .
Hrn .- Ballonrad .

chrom . neu .
zu verk . Lehr -
ftraße 7 . 2 , 19 -20

Kinderwagen
f. 18 Mk . absug .

Glock .
Bismarckring 24

1 . Stock .

Billige Möbel
sowie Roßhaar

bill . zu verkauf .
Holland .

Sedanftraße 5 .
Ente Rähmafch .
billig . Krieger ,
Frankenstr . 22 . 1

Hermes
bekannt , begehrt
nach Jahren zeigt
sich erst ihrWerf .

Hobel
von

Beiwagen
zu vk . Platanen -

ftraße 76 . 1 .
Wenderoth .

Serrn -
Ballonrad

zu verk . Moritz -
straße 3 Vdh . 3 .

Loyal
Bahnhofltr . 27 .

Billig !
Büfett 110 . 130 .

165 . 175 Mk .
Auszugtifch
38 — 42 Mk .

Stühle in Rohr ,
Stoff u . Leder

Schlafzimmer
265 . 325 . 365

ganz besonders
billig

Eich .- Schlafzim .
Eelegenbeits -

kauf . 350 Mk .
Küchen

160 u . 180 groß
150 , 170 . 185,190
Matr . in Wille .
Seegras . Kapok

und Roßhaar
Couche

68 . 85 . 90 Mark .
Schorndorf

10 Wellritzstr . 10
Eheftandsdarleh .
Illlllllllllllllllllllilllllllllllllllll
Enterb , elfcnb .

Kück « 50 Mk .
zu verk . Leicher ,

Iiiiliiiĥ i
'
iiimimijmiiimii

Einige w gebr .
senk . u . Schrank -

MniMinen
sehr billig .

S . Böll .
Schwalbacher

Straße 1 .
Reparaturen .

seit dem ( Jahre 189Ö in der Lieferung

kompl , fKüchen - Sinrichiungen

;BMW. - Motorrad
500 ccm . R . 52 .
in a . Zustand ,
i . 31. preiswert

zu verkaufen .
Schneider
u . Schenk .

Jagerftraße 20
( Waldttr . ) .

250 ccm Znn -
davv f . 90 Mk .
zu vm . Gerfchler

Schwalbacher
Straße 83 . 2 .

Musik - Instrumente
Gitarren , Mand . , Lauten , Violinen ,
Blockflöten , Blech - u . Holzblasinstr . ,
Saxophone , Jazz -Schlagz . , Trommeln

Harmonikas
von der kleinsten Mundharmonika
bis zu dem größten Luxus - Akkordeon
billige Preise (auch Zahlungserleicht .)

Musik Seibel J-ÄS
I. Etage , kein Laden

MszchA

An - u . Verkauf

WnWeine
Brillanten

Schmuck . Silber .
P . Carl .

Hirschgraben 28 .

Flaschen
An - und Verkam

E . Klein
VVes '. endstr . 15
Fernruf 25173 .

Ma - Wmlet
4 - Sitzer . steuer¬
frei . in g . Zust ..

ca . 15 000 km
gel . .DKW . Opel
bevorzugt , zu

kauf . gef . Preis¬
ung . erb . unter
W . 679 T .- Verl .

2 -Sitzer - Svort -
wagen gesucht .
G ->b , Wellritz -

straße 35 , 3 . St .

Euterbaltener
Dreirad -

Hinterlader
gei . Preisang . u .
W . 685 T .- Vrrl .

Großes Regal
oder einf .

Büchergestell
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 685
an Taghl .- Verl .

Möwe

Wen *

von tüchtigen
kapitalkräftigen

Fachleuten zum
1 . 7 . 1938 zu

pacht , gei . Ang .
u . A . 754 T .- V .

Verloren

Gefunden

Ostermontag
am Darrs - Stein

Brille
in Etui verlor .
Abzugeben geg .
Belohn , auf dem
Fundbüro .

MWH
entlaufen

Deutsch . Kurz -
haar . Brauntig . .

Steuermarke
Mainz 1937 .

Mitteilung geg .
Belohnung an

Riffel . Mainz .
Kaiserstraße 15 .

Tel . 31574 .
Hund wird ah -

geholt
llllllllllllllllllllllllllllllilllllllll

( UntenW ]
Italienisch .
Französisch

für Anfänger u .
Fortgeschrittene .

B . Referenz .
Wielandstr . 25 .

Mittelh . 1 r .

( für Anfänger )

Freitag , 22 .April
5Uhrnachm .

Me

wu
Fernspr . 26593

MllAWmWsWle
für Jungen _____________
Adelheidstraße 71 , Fernspr . 26626

Unter - und Mittelstufe . — Kleine Klassen .
= TägL Arbeitsstunden durch Fachl .

ilUilllllllllllllllllllHilllllllllllUIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIillllllllillllllllllllllllUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
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Klubkampf Naurod gegen Sonnenberg . Das gutbesetzte Haus
sah hierbei Kämpfe , wie sie wohl selten auf emem Turmer
gezeigt werden . Besonders angenehm fiel der Nauroder
Spieler Schmidt auf , der immer wieder das Haus , zum Ver¬
fall hinriß . Sonnenberg hatte in letzter Minute wirre Mann¬
schaften wie folgt umgeitellt : Jugend : Dörr/Hart , de Reuter :
Kreiskl . : Wintermeyer/Dörrhörer . Eckhardt/Mattio, . Pfeifer /
Bach . Das Treffen begann mit dem Spiel Chrrst/Hres gegen
Pferfer/Bach . Naurod hatte Anschlag , welcher von Hres zum
ersten Treffer verwandelt wurde . Es folgte ein sehr schnelles
Spiel , das Naurod mit 6 : 4 gewann . So folgte Sviel auf Spiel .
Bis zur Pause lag Naurod mit 8 :4 Punkten in Führung .
Diese war begründet durch sehr schnelles und flottes Spielen
der Nauroder Mannschaften . Dann kam die dramatlicke
Wende . Sonnenberg bewies seine größere Technik und gewann
alle Spiele . Der größte Erfolg von den .Sonnenberger
Spielern kann der sehr wendige Wintermeuer für sich buchen .
Am Abend rollte dann ein sehr schönes Gala -Programm ab ,
wobei der Radsport Zeugnis seiner hohen Schule ablegte .
Naurods Jugendmannschaft zeigte sich mit einem Schmuck - und
Beleuchtungsreigen , Sonnenbergs Vlerer - Kunstrelgenmann -

schast und Naurods neue Vier -Steuerrohrmannschaft stellten
ihr Können unter Beweis . Es besteht kein Zweifel darüber ,
daß an diesem Radsvort - Werbetag neue Freunde und Gönner

gewonnen wurden . _ , . . .
Ergebnisse :

Geschicklichkeitsfahren : ,
1 . SB . Wmtermeyer -

Sonnenberg : 2 . I . Nickel , 3 . K . Valeeur ( beide Naurod ) . —

Langsamfahren : 1 . W . Wmtermeyer - Sonnenberg

( 7 . Mm .) : 2 . E . Reitz -Naurod . — Klub .kamvf rm Rad¬
ball : Gesamtergebnis 12 :8 Punkte für Sonnenbem . —

Jugend : 1 . Maurer/Schneider 2 P . : L Dorr/Hart de .Reyter
0 Punkte . — Kreisklasse : 1 . Wintermeyer/Dorrh .ofer
6 C 2 . Eckhardt/Mattio SP ., 3 . Becht/Schmidt 3 P . 4 . Hres /
Christ 2 P „ 5 . Keil/Kondag 1 P „ 6 . Pfeifer/Bach 0 P .

Die Steherrennen in Frankfurt a . M . um
den „ Großen Herausforderungspreis der Stadt Frankfurt am
Main " über zweimal 40 Kilometer , holte ., sich überlegen der

Bochumer Ilse nach Siegen in beiden Laufen vor Trmtzsch -

Leivzig . Leuer - Köln . Damerow - Krefeld , Breuer -Koln und

Danholt -Dänemark . . . r . , - . . .
Toni Merkens , um er erfolgreicher Sprinter , ver¬

suchte sich in Hannover zum ersten Male als Steher und schnitt
in den drei Lausen mit zwei ersten Platzen und entern vierten

Platz hervorragend ab .

Heid ^sreiterwettfämpfe der (jj .

Beteiligung des Bannes 80 .

An den vom 12 . bis 15 . M a i 1938 stattfindenden Reichs -

Reiterwettkämvsen der SJ . in Hamburg werden von den

seit kurzer Zeit bestehenden HI -Reiterabteilungen des
Bannes 80 einige der besten Jgg . teilnehmen Die Manrnchait
wird noch durch einige Frankfurter Jgg . der Reitergefolmchaft
81/186 ergänzt und bat gute Aussichten aus Ersolg . Reben
dem Ehrenpreis des Reichsiugendsührers gelangen noch zahl¬
reiche andere Preise und Ehrengaben zur Verteilung . .

Zum Banns vor tfe st am 26 . Juni wird ebemalls
eine HJ .- Sportleistungsgruvve im Reitenihr Können unter
Beweis stellen , und die Besten hiervon müllen aus , dem Ee -

b i e t s i o o r t f e st am 2 . und 3 . Juli beweisen , da « die Reit -

und Fahrausbildung in der Hitlerjugend nicht nur eine sport¬
liche Aufgabe , sondern vor allem ein dringendes Erfordernis
im Sinne der vormilitärischen Ausbildung des deutschen
Reiternachwuchses ist .

6port -
'
Kundto <nu

Der erste Langstreckensegelslug über der Nordsee .

Von der Reichsschule für Segelflugsport des NSFK . in

Sylt , einer der bekanntesten Ursprungsitatten der deutschen
Segelfliegerei an der Nordseekäste . wird eme hervorragende
fliegerische Leistung berichtet . Der Segelsluglehrer Klietz
der dortigen Schule stieg am Ostermontag zu einem Strecken¬
flug auf und flog trotz des recht unangenehmen Wetters über
das Meer bis in die Nähe von Bremen . Mit diesem . Flug

( eine Strecke von etwa 230 km ) iit zum ersten Male seit Be¬

stehen der Segelfliegerei aus Sylt eine , großer .Streckenslug
über die Nordsee erfolgreich durckgefuhrt und eine Leritung
vollbracht worden , aus die das Ns .- Fliegerkorvs mit Recht

stolz sein darf .
4

Ben Foord . der britische Schwergewichtsboxer . , zeigt
nach seinem disziplinlosen Veralten am Osteriamstag in der

Hamburger Hanieaten - Halle Reue und will , falls , er einen
dritten Kampf gegen Walter Neuiel bekommt , ferne Börse
dem WSW . oder der NSV . zur Verfügung . Hellen

Die Sockeyelf der Durham Ladies , . dre sich . mit

schönen Erfolgen am Wiesbadener Sockeyturmer beteiligte

schlug am Dienstag in Höchst die Mannichart des SV . 18 .99

Höchst glatt mit 2 :0 ( 1 :0 ) . Die Engländerinnen . zeigten wie¬
der ein technisch schönes Spiel , waren aber verstandlnherweise
etwas ermüdet . , , .. , , . , „ ,

Tazio Nuvolari . einer der berühmtesten Automobil -

Rennfahrer aller Zeiten , hat sich nun offenbar allen Ernstes

entschlossen , vom aktiven Sport Abschied zu nehmen . So steht
es wenigstens in einem Telegramm , des Italieners an Graf
Bonacosfti . den Präsidenten des italienischen Automobilklubs .

Der siamesische Prinz Brra gewann auf der
Londoner Brooklandsbahn die Camvbell - Trophae über 45 km

auf dem 1 .5 -Liter - ERA . mit einem Durchschnitt von 118,6 km .

cfpoit und cfpieL
Witte wieder fidlerprei $ = 5ieger .

Schlesien nach hartem Widerstand 7 :5 ( 3 : 4 ) geschlagen .

Jrn Endspiel um den Adlcrpreis der Handball -
Eaumannschaften standen sich am Sonntag der Verteidiger
Mitte und Schlesien vor 4500 Zuschauern in Danzig gegen¬
über . Beide Mannschaften lieferten sich einen erbitterten
Kampf , aus dem der Gau Mitte mit 7 :5 ( 3 :4 ) als Sieger
hervorging . Unter den Augen von Reichsfachamtsleiter Her¬
mann und dem Danziger Gauleiter Forster leistete Schlesien
unerwartet harten Widerstand . Nack 4 Minuten gingen ne
durch Ortmann in Führung , der gleiche Spieler erhöhte wenig
später auf 2 :0 . Keller verbesserte für Mitte auf 1 :2 , aber
Ortmann stellte wenig später den alten Abstand wieder her .
Klingler warf in der 17 . Minute den zweiten Treffer für
Mitte , und Stahr sandte schließlich zum Ausgleich ein . Die
Schlesier schafften aber bis zur Pause durck Meiner ! aber¬
mals die Fichrung . Nack dem Wechsel erzielte Mitte von
Marauardt . Böttcher und Laaua ( 2 ) noch vier Treffer , denen
die Schlester durch Meinert ein Tor entgegenzustellen hatten .
Laquas Treffer hei erst kurz vor dem Abpfiff . Aus beiden
Seiten überragten die Torhüter . Die beiden Läuferreihen
zeigten Gleichwertiges . Im Sturm der Schlesier gefiel beson¬
ders Ortmann . Hätten die Mitte - Spieler Lüdicke nicht im
Tor gehabt , dann wäre es um ihren Sieg sehr schlecht bestellt
gewesen . _ _ _ _ _ _ _

Zwei hohe Siege des VfL . Erbenheim

bestätigen , was wir schon angedeutet haben : der Handball -
sport , der in Erbenheim einige Zeit völlig geruht hatte , ist
unter der Obhut des VfL . rato wieder aufgebläht . Mit
Koch im Tor , Schön 1 und Pradt in der Verteidigung ,
Heißner I , Göller und Stein in der Läuferreihe , und Baum ,
Schön II , Heißner II , Baumgarten und Reinemer im Sturm ,
also bis aus den Halblinken , der zur Fliegertruppe gehört ,
durchweg einheimischen Spielern , scklugen die Erbenheimer
am Karfreitag die Tgd . Schier stein mit 15 : 8 ( 7 : 5 ) .
Selbst der Vorteil des eigenen Platzes , der für Eastmann -
schaften bekanntlich nickt ohne Tücken ist , bewahrte die Sckier -
fteiner nickt vor der Niederlage . Bis zu 5 : 5 konnten sie die
Vorlagen des Gegners jedesmal nock ausgleichen , aber dann
gewannen die Erbenheimer mehr und mehr die Oberhand .
An ihren Treffern haben alle fünf Stürmer , der Mittel¬
läufer und die beiden Verteidiger Anteil , ein Zeicken dafür ,
wie drückend die Überlegenheit schließlich wurde .

Ähnlich verlief am Sonntag das Gefecht in R am back ,
wo sogar eine schwächere Mannschaft genügte , um derTsckf t .
mit 16 : 8 das Nachsehen zu geben . Auch dort konnte der
Gegner nur eine Zeitlang mithalten .

Auswärtsspiele .
Die Sportfreunde haben den Wiesbadener Hand¬

ball an Ostern in Baden würdig vertreten . . Mit 9 :8 ( 5 :5 )
bewiesen sie der Tgd . Sankt Leon , daß unsere Kreis -

klasse die Bezirksklasie des Nachbargaues nicht zu furchten
braucht . Der Erfolg der Sportfreunde gewinnt noch an Bedeu¬
tung , wenn man zum Vergleich heranzieht daß die am Auf¬
stieg zur Gauklasse beteiligte Tgs . Rödelheim gegen Sankt
Leon nicht mehr als 15 : 10 erreichte . In dem in aller yreunq =

schäft ausgetragenen Gefecht führten die Wiesbadener zunächst
3 :1 . wurden jedoch von dem schnellen Gegner bald auf 3 : 5
zurückgedrängt . In einem gelungenen Zwischenspurt schafften
sie sich bis zur Pause auf 5 :5 heran , verloren aber dann wie¬
der Boden , und Sankt Leon schien über 5 :7 und 6 : 8 bem Steg
zuzusteuern . Um so größer war die Freude der Wiesbadener ,
als er ihnen mit wirkungsvollen Schlugangrmen doch noch
gelang . Aus der vorwiegend aus Jungmannen zuiammen -

gesetzten Elf erzielten der Mittelstürmer Diefenbach und die
Außen Pfeiffer und Hennrich die Treffer . Der Gegner wird
an einem der nächsten Sonntage zum Rückspiel hierher
kommen . So gut die Wiesbadener . in Sankt . Leon ausgenommen
waren , so sehr wurden sie enttäuscht , als sie am Montag zum
zweiten Spiel in Bensheim a . d . B . eintrafen : der dortige
Turnverein hatte inzwischen abgesagt .

SüdwefrWeifterfäaft im Hingen .

Siegfried Ludwigshafen Südwest -Meister .

Nachdem die Mainzer Ringer Eckweiler und Sie¬
bert ihre im Kampf zur Südwest - Meisterschaft nock aus¬
stehenden Kämpfe in Schifferstadt am Freitag nachgeholt und
den Sieg für den ASV . sichergestellt hatten , trat die Mainzer
Staffel am Samstag in Ludwigshafen zum Entscheidungs -
kamvf gegen die Siegfried - Mannschaft an . Nach dem knappen
Vorkampfsieg der Mainzer Batte man wieder mit einem
knappen Ausgang des Treffens gerechnet , zumal beide Ver¬
eine in stärkster Aufstellung erschienen waren . Doch zeigten
sich die Ludwigshafener in bester Verfassung und erzielten
nach harten Kämpfen einen überragenden Endsieg mit 19 :0
Punkten . Allerdings hatten die Gäste in zwei Klassen Pech ,
in denen es für sie zum Siege hätte reichen können . Durch
diesen großen Endsieg holten sich die Ludwigshafener die
Eaumeisterschaft . die im Vorjahre Mainz innehatte .

Ergebnisse : Bantam : Veil ( L .) bei . Kiefer ( M . >
nach 9 :30 Min . durch Untergriff : Feder : Vondung ( L .) bes .
Engler ( M .) n . P . : Leicht : Freund <L .) bes . Mundschenk ( M . <
nach 11 Min . durch Armzug : Welter : Schäfer ( L .) bes . nach
1 :00 Min . Flick ( M .) durch Armschlüssel : Mittel : Blomeier
( L .) bes . Eckweiler ( M .) durch Aufgabe : Halbschwer : Ehret
( L .) bes . Siebert ( M .) nach 8 Min . durch Armschlüssel :
Schwer : Gehring ( L .) bes . Horn ( Ä .) n . P . Die Tabelle :

1 .
2 .
3 .
4 .

Siegfried Ludwigshafen
ASV . Mainz 1888
VfK . Schifferstadt
Eiche Hanau

6 75 :23 9 : 3
6 53 :52 8 :4
5 34 :51 3 :7
5 21 :57 2 :8

Sußbati .

Die portugiesische Nationalmannschaft

für das am 24 . April in Frankfurt a . M stattsilidende
Länderspiel gegen Deutichland hat die Reise nach Deutichland
bereits auf dem Landwege angetreten . Die Mannichait wird
von Polizeihauvtmann Maia Lorreiro und Dr . Virgilio
Paula geführt . Die Mannschaft hat folgende Aufstellung er¬
halten :

Tor : Joao Azevede ( Ersatz : Maduenho ) :
Verteidigung : Gustavo Teixeira , Jorge Simoes

( Ersatz : Caspar Pinto ) :
Läuferreihe : Amaro , Albino . Carlos Pereira ( Er -

Ansxrif ^ Äourao, Soeiro , Peiroteo , Souza , Cruz ( Er¬
satz : Espirito Santo und Alfredo Valadas ) .

Opel Rüsselsheim — VfB . Bayreuth 5 : 1 ( 3 : 0 ) .

Der der bayerischen Bezirksklasse angebörenbe VfB . Bay¬
reuth gab am ersten Ostertag in Rüsselsheim ein Gastspiel
unb würbe hier von ber Ovel -Elf glatt mit 5 : 1 ( 3 :0 ) Toren
geschlagen . Die Gäste spielten einen guten Durchichnitts - Fug -
ball Ihre Verteibigung war reckt stark , dagegen zeigte ber
Sturm , in dem lediglich der Mittelstürmer gefallen konnte ,
nicht viel . Rüsselsheim hatte Ersatz , tur Bitter und c (Buder ,
lieferte aber trotzdem ein gutes omel und siegte nach durch¬

weg überlegen geführtem Kampf auch tn dieser Hohe verdient .

Jeunesse Esch — FSV . Frankfurt 2 : 4 ( 2 :2 ) .

Der FSV . Frankfurt spielte am Ostersonntag , in Luxem¬

burg gegen den mehrfachen Landesmeister Jeunei .se Eick und

siegte hier nach recht guten Leistungen verdient mit 4 :2 ( 2 . 2 )

Toren . Die Luxemburger leisteten in der ersten Halbzeit
starken Widerstand , mußten dann aber nach Seitenwechsel die
Überlegenheit der Frankfurter anerkennen , die noch einen
klaren Sieg landen konnten .

ASS . Saargemünd — FSV . Frankfurt 3 : 6 ( 3 : 2 ) .
Das dritte Spiel innerhalb von vier Tagen bestritt der

FSV . Frankfurt am Ostermontag in Saargemünd . Mittel¬
läufer Dietsch war diesmal durch Krause ersetzt , was natür¬
lich die Schlagkraft der Mannschaft etwas herabminderte . Die
eifrigen Gastgeber konnten bei der Pause knapp mit 3 :2
führen , mußten sich aber bald nach Wiederbeginn bett 2lus ?
gleich gefallen lassen unb in ber letzten halben Stunde noch
drei weitere Tore h

'
innehmen .

Die letzten Fußball - Punkte ! viele im Gau
Südwest wurden wie folgt angesetzt : 30 . April : FV . Saar¬
brücken — Kickers Offenbach - 8 . Mai : FV . Saarbrücken —
FSV . Frankfurt , Opel Rüsselsheim — FK . Pirmasens :
22 . Mai : FsV . Frankfurt — FV . Saarbrücken .

Den Auftakt zur ersten Hauvtrunde umdenTschammer -
Pokal im Gau Südwest macht am 23 . April das Sviel
zwischen dem VsR . Frankenthal und Borussia Neunkirchen .

Hadfport .

. Sportfest des Radfahr - Klubs 1900 Wiesbaden -Vierstadt .

Das Ostersportfest des Radfahr -Klubs 1900 ( E . SB.) Bier¬
stadt war in jeder Beziehung ein voller Erfolg . Bei kaltem
und stürmischem Wetter wurde am Vormittag der erste Lauf
zur Klubmeisterschaft über 20 Klm . ausgetragen . Josef
Schwade siegte mit Vorsprung vor seinen Klubkameraden
Erich und Kari Eilert . Das Jugend -Radballturnier sah sechs
der besten Wiesbadener Jugendmannschaften am Start . Über¬
raschend gut hielt sich der jüngere Nachwuchs , Christ/Maurer
( Naurod ) und Fraund/Liesenfeld ( Vierstadt ) ; wenn dieselben
auch zu keinem Siege tarnen , so zeigten sie doch großes Können .
Überraschenderweise kamen Erbenheims Vertreter Daus/Baum
in der Endrunde mit einem 4 :0 =Sieg über Mai/Hildebrand
zum Gesamtsieg des Turniers , während sie in den Vorspielen
mit 3 :9 gegen

"
die beiden Bierstadter verloren unb erst durch

die Zwischenrunde zur Endrunde tarnen . Jrn Spiel um den
2 . und 3 . Platz siegten Mai/Hildebrand über die stark auf¬
kommenden Sonnenberger Matio/Dörrhöfer mit 10 :3 .

Daß in Vierstadt der Radsport in hohem Kurs steht , bewies
das am Abend durchgeführte Saalsportfest . Mit dem Eröff -
nuiigsreigen stellte der Radfahr -Klub 1900 eine neue Mann¬
schaft vor . Else Brech , Heinz Mühlhaus , Edith Weckmann ,
Walter Liesenfeld , Erna Sternberger und Herbert Weckmann
führten einen sauberen wohlgefälligen Reigen aus . Als
Zweierkunstfahrer zeigten die Gebrüder Epple die Hohe Schule
des Rades und fanden viel Beifall für ihre schönen Leistungen .
Für die ausgefallene Mainzer Radballvertretung stieg ein
Spiel Mischen den beiden Bierstadter Mannschaften , Seul -
berger/Bierbrauer und Stein/Hildebrand . Die beiden ersteren
fertigten ihre Gegner sicher mit 8 :3 ab . Das Ereignis des
Abends waren die Rollschuhkunstläufe des Turnvereins 1860
Mainz . Die vier Läufer und Läuferinnen , Bertel Karsch , Else
Lauer , Frl . Schlotterbeck und Frau Vorschmidt , zeigten mit
Schwung die schöne Kunst des Rollschuhlaufens . Den Abschluß
der sportlichen Darbietungen bildete ein Sechserschulreigen ,
ausgeführt von den Mädchen Meyer , Vogel , Jeckel , Wagner ,
Bierbrauer und Thorn . Die Mannschaft gefiel auch diesmal
wieder mit ihren sauberen , einwandfreien Leistungen . Eine
besondere Ehrung erlebte der langjährige Vorsitzende des
Radfahr -Klubs 1900 Willi Gräf , ihm wurde die silberne
Plakette des Deutschen Radfahrverbandes für 30jährige Mit¬
gliedschaft verliehen .

Ergebnisse : Klubmeisterschaft , 1 . Lauf , 20 Klm . : 1 . Josef
Schwade , 30 Min . ; 2 . Karl Eilert , 30,25 Min . ; 3 . Erich Eilert ,
30,58 Min . — Jugendturnier im Radball : 1 . „ Frisch auf

"

Erbenheim , Daus/Baum , 4 Pkt . ; 2 . RK . 1900 Bierstadt , Mai /
Hildebrandt , 2 Pkt . ; 3 . „ Frohsinn

"
Sonnenberg , Matio/Dörr¬

höfer 0 Pkt .
Werbetag in Naurod .

Der RV . „ Wanderlust
"

hielt am 2 . Ostertag einen Rad¬
svort -Werbetag ab . Vormittags wurde auf dem Sportplatz
am „ Erbsenacker " der Geschicklichkeitswettbewerb ausgetragen .
Es wurde , was Schnelligkeit und Geschicklichkeit anbetrifft ,
manches gezeigt , was man schon lange Jahre nickt mehr ge¬
sehen hat . Ein Jugendlicher des RV . „ Wanderlust

" fuhr schon
gleich bei Beginn eine Leistung heraus , die erst nach einer
Stunde von einem Aktiven vom RV . „ Frohsinn " Sonnenberg
überboten werden konnte . Anschließend wurde dann das
Langsamfahren auf der nahe gelegenen Straße zwischen Naurod
und Bierstadt ausgetragen . Es ging über 50 Meter und
wurde unter sehr starker Beteiligung durchgeführt . Nach¬
mittags traf man sich im Saalbau „ Taunus " zu dem Radball -
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Die neue Natioualmauujchajt der Bahn .

2m Berliner Wannseestadion fanden am Ostermontag die Auswahlrennen zur Bildung der neuen deutschen National¬

mannschaft der Bahn statt . Die erste Natwnalmannschast bes neuen Renniahres bilden xchbe , Karsch ( Leipzig ) ,

Mathysiak ( Tilsit ) , Krahn ( Berlin ) , Wiemer ( Berlin ) , Schorn ( Köln ) . Hasselberg ( Bochum ) , Kleinke ( Berlin ) ,

Schulz ( Berlin ) , Gronwald ( Berlin ) , Riemann ( Chemnitz ) und Purann ( Berlin ) . ( Weltbild . K . j
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Militärgerichtsverhandlung gegen Codreanu .

Verfahren wegen Beleidigung des früheren Minifter -

priifidenteu Jorgas .

Bukarest , 19 . Apttl . Dor dem Bukarester Militärgericht

begann am Dienstagvormittag ein Drozetz gegen den Mihver
der Legionärsbewegumg ( Eiserne Garde ) , Corneliu Zeleia
Codreanu , der angeklagt ist , den früheren Minlsterpratz -

deuten und Staatsmimister im ersten Patriarch - Kabinett ,
Professor Jorga , in seiner Dmtsausübuwg beleidigt zu

Der Anklage l iegt ein Schreib en zugrunde , das Codreanu

am 26 . März an Jorga gerichtet hat , an demselben Tage , an

dem die Gaststätten und Kaufläden der Legionärsbewegung
polizeilich geschlossen wurden . Codreanu hatte in seinem

Schreiben Jorga persönlich scharf angegriffen und ihm einen

Unterschied zwischen seinen Reden und Taten vorgeworfen .
Bei der heittigen Vormittagssitzung gab Codreanu als

feinen Wohnort Predeal mit dem Zusatz „ Zwangsaufenthal t "

an . Gr bekennt sich wicht schuldig , da er nicht mit dem

Staatsminister Jorga , sondern mit dem Journalisten Jorga

polemisiert habe . Von den beiden , von der Verteidigung be¬

nannten Zeugen , die heute vernommen wurden , schilderte der

79jährige Jassyer llniversitätsprofesior Gavabescu Codreanu

als sauberen und mrständigen Charakter . Der Herausgeber
der soeben verbotenen Rechtszeitung „ Cuvantul "

, Professor
Jonescu , sagte aus , daß Codreanus Unterscheidung im poli¬

tischen Leben durchaus üblich und wicht zu beanstanden sei .

Codreanu wegen Beleidigung Jorgas verurteilt .

Bukarest , 19 . Apttl . Der Prozetz gegen Codreanu wegen
Beleidigung des früheren Ministerpräsidenten Jorga vor dem

Bukarester
'
Militärgericht wurde am Dienstagnachmittag ab¬

geschlossen . Der Militär - Staatsanwalt beantragte dann die

Verurteilung Codreanus , weil der Tatbestand des rumä¬

nischen Strafgesetzbuches , nach dem die Beleidigung einer

Amtsperson bei Ausübung ihres Amtes bestraft wird , erfüllt

sei . Die Verteidigung plädierte für Freispruch , da Codreanu

sich lediglich gegen mehrere Artikel Prof . Jorgas zur Wehr

gefetzt habe .
Das Gericht verurteilte Codreanu zu sechs Monaten

Gefängnis , 2000 Lei Geldstrafe und Tragung der Prozetz -

kosten . Dem Verurteilten steht die Verufungsmöglichkett zu .
Codreanu befindet sich auf freiem Futz , jedoch wird er wieder

feinen Aufenthalt im Predeal nehmen müsien .

Das Goldhortungsprograinm in USA .

fallen gelassen .

Eine Mitteilung des Fiuanzministers .

Washington , 19 . Apttl . In Verbindung mit Sen non

Roosevelt geplanten Matznahinen zur Bekämpfung der Wirt¬

schaftskrise in den Vereinigten Staaten von Amerika , die

Aufwendungen in Höhe von 4 % Milliarden Dollar vorsehen ,

gab der Finanzminister Morgenthau bekannt , datz das Schatz¬

amt sein Eoldh ortungsprogramm aufgegeben

habe . Dadurch ist der bisher inaktive Goldfonds , der rot

Dezember 1936 geschaffen wurde , um zu verhindern , datz der

Zustrom von Auslandsgold in Amerika in eine KredttmM -

tion fühtt , für die Bundesaufgaben freigegeben worden . Be¬

kanntlich hatte bereits das Schatzamt vor fünf Tagen rmtge -

teilt datz die gehorteten Goldbestände rn Höhe von 1,4 Milli¬

arden Dollar der Bumdeskasie zugeführt wurden .

Der Haushaltsausschuh des Abgeordnetenhauses be¬

willigte im Rahmen des Wiederaufbauprogrammes Roose¬

velts weiter 37 Millionen Dollar für Flutzregulierumgen , die

Überschwemmungen verhüten sollen .
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Silberne Bestecke
werden auf neu aufgearbeifet ,
Einsetzen von rostfreien Klingen

Verchromen

Schleiferei Krämer
Wogemannstraße 23 — Seit 1899

Der Herr über Leben und Tod erlöste heute mittag 12 % Uhr

unsere liebe gute Mutter , Großmutter , Schwiegermutter , Schwester ,

Schwägerin und Tante

Frau Maria Storch
,

Wwe
geb . Grösch

von ihrem langen schweren Leiden .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 18 . April 1938 .
Vereinstraße 7

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 21 . April , nachm . 2 % Uhr

auf dem Biebricher Friedhof statt . Das feierliche Seelenamt ist am

gleichen Tage um 7 % Uhr in der St .- Kilians - Pfarrkirche .

Zum Ausgebot kommen :

46 MM 1937er VMmlse

« Wl - MMMW .

Freitag , den 22 . Avril 1938 , 9 % Uhr
beginnend , durchgehend ohne Pause , ver¬
steigere ich zufolge Auftrags in meinem Ver¬
steigerungssaale

23 Sckwalbacher Straße 23

folgendes guterbaltene Mobiliar , als : ~
Rußb . -Piamno . Radio - Netzgerät . Lumo -

vbon . Grammophon mit Platten
1 mod . gute Eßzimmer - Einrichtung . Erche
mit Nußb . : Büfett mit Vitrinenaufsatz
( 2 Meter ) . Kredenz . Auszugtisch und
4 <E>tül ) le
1 Eichen - Eßzimmer , flämisch . Barock : Er .
Büfett mit Seitenschränken . Kredenz mit
eingeb . Silberkasten , 2tür . Eeschirrschrank ,
Standuhr , Auszugtisch . Serviertrsche ,
6 Lederstüble .
1 sebr gute belle Nußb .- Scklafzimmer -
Eiurichtung : 2 Betten mit Roßhaar - Matr . .
2 Sviegelschränke ( 2 - und 3tür .) > Wafch -
toilette . 2 Nachttische und 2 Stühle
Holz - und Metallbetten . Waschtoiletten ,
Waschkommoden . Rachitische . Kleider - und
Wäscheschränke . Steil . Brandkiste . Mahag .-
Cbiffonniere , Chaiselongue . Klubsofa und
1 Sessel mit Kordbezug . Sofas , 2 eg . gute
Ecksofas mit Plüsch , kl . Eicken -Bucher -
schrank . Eich .-Bücherschränkchen m . Truhen¬
bank . fahrb . Eichen - Teetisch . Sofa - . Ripp « '

Näh - , Rauch - u . and . Tische . Stühle . Schrerb -
und and . Sessel , Staffeleien , gt . Rutzb .-
Flurgarderobe . 2 Eichen - Flurgarderoben ,
Äleinmöbel aller Art . Trumeau - u . sonst .
Sviegel , Gemälde , dar . 3 Aktbilder von
Rolon und Rudolf Sause . München , div .
Bilder . Wanduhren . Marmor - Äufstell -
ubren . Marmor -Büsten , Marmor - Säule ,
Rivv - und Aufstellgegenstände . Eßservice
und sonst . Porzellane . Gläser , div . Ee -
brauchsgegenstände , elektr . Lüster , Steh - u .
Sängelamven . maurische Ständerlampe ,
Bücher , Gardinen . Portieren , Serrenkleider ,
Pelzmantel . Polstertüren . Wäschemangel ,
Zinkbadewanne , gute 2tür . Eisschränke , eis .
Weinschränke ( 100 . 200 und 300 Fl .) , zwei
Zimmeröfen . 1 mod . Pitchküche mit Steil .
Büfett . 1 Pitchküche mit 2 Schränken , div .
Küchenmöbel , bi . Stehleiter . Küchen - und
Sausgeräte , gr . Dezimalwaage ( 10 Ztr .) ,
mit Gewichten : ferner wegen Geschäftsauf¬
gabe ab 12 Uhr folgende Friseur - Einricht . -
Gegenttände : Weihl . Ladenschrank mit
Schiebetüren , kl . Theke , 3 Abteilungswände
mit Verglasung . Frisiertische . Schränkchen ,
Sessel . Stühle . Fußtritte . 4 Waschbecken .
Spiegel . 2 Warmwasserbereiter v . Prof .
Junkers . 3 elektr . Föhne , 1 Sanox -Avvarat ,
Brennscheren . Gasofen . Lampen . Fahnen¬
schild usw .

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Donnerstag von 9 bis 12 u .

3 Vis S Uhr .

Wilhelm Helfrich
beeid , ökfentl . beft . Berfieigerer u . Schätzer
Wiesbtüten . Sckwalbacher Str . 23 . Tel . 22941 .

Nettestes Unternehmen am Platze .

1OW44 -

^Krampfadern oder

geschroollene Deine
behindern jeden «Berufstätigen
SHier wirken <3ummistriimp { e
roohltuend . «Diese sind in verschiedenen
Qualitäten und Preislagen vorrätig und
sind unsichtbar unter dem feinsten *Jlor -
strumpf zu tragen . — Kommen Sie
in das gute , alte Fachgeschäft

zu

Stoss SRachf .

Baunusstr . 2 / Onh . Max 34elfferich

wird immer größer , wenn Sie ein schlechtsitzendes Bruch¬

band tragen . Es kann auch Brucheinklemmung entstehen .

Fragen Sie Ihren Arzt . Ein Unterleibsbruch ist nicht ein

Riß in der Netzhaut , sondern stellt eine Bauchfellaus¬

stülpung dar und ist besserungsfähig . Viele Bruchleidende

haben sich mit Hilfe meiner Spezialausführung sogar

geheilt . U . a . schreibt Herr Grahn : „ Teile Ihnen mit ,
daß mein doppelseitiger Leistenbruch trotz meines Alters

von 62 Jahren durch das Tragen Ihrer Bandage voll¬

kommen geheilt ist . Ich habe nichts gegen die Veröffent¬

lichung des Dankschreibens . Friedrich Grahn , Bauer ,
Kahlau , Kreis Mohrungen/Ostpr . , den 1 . Juni 1937 .“ Wes¬

halb wollen Sie sich weiter quälen ? Kommen Sie zu mir .

Sie werden überrascht sein , wie leicht und bequem sich

Ihr Bruch zurückhalten läßt ohne starren Eisenbügel .
Von RM .15 .— an . Kostenlos zu sprechen : Bad Schwalbach ,

Freitag , 22 . April v . 9 — 11 % Uhr im Hotel Löwenburg .
Wiesbaden , Freitag , 22 . April von 1 % — 4 Uhr im Hotel

Neuer Adler , Goethestraße 16 .
K . Ruffing , Spezialbandagist , Köln,Richard -Wagnerstr .16

MmeiU ' veWMW
der

BiW - MfenfM e . 6 . m . o . 9 .

Wim m NM

am Donnerstag , den 21 . April 1938 ,

nachmittags 1 .30 Uhr , im Saale des

„ Kaiserhofs “ zu Hochhelm a . M .

Auto - Verleih
Loyal . Neue Wagen .

Bahnhofstraße 27 , Telephon 22988

Elegante Damenhüte ttÄS
Bensdorff , Kirchgasse 20 , I

Bronchialtee

Wiesb .- Kloppenheim , den 20 . April 1938 .

Danksagung .

Für die vielen Beweise innigster Teilnahme und überaus

reichen Blumenspenden bei dem Heimgang unserer lieben

Entschlafenen sagen wir herzlichen Dank . Besonderen

Dank den Aerzten und Schwestern Im Paulinenstift für

die aufopfernde Pflege , sowie Herrn Pfarrer Kunz für

seine trostreichen Worte , der evangel . Frauenhilfe und

den Schulkameradinnen für die letzte erwiesene Ehre .

Jean Roßmann u . Angehörige .

Am 19 . April entschlief sanft , 77jährig , unsere liebe

treue Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Frau Christine Bärget ,
Wwe .

geb . Hoch .

Paula Rock , geb . Bärget
Dr . Adolf Rock , Studienrat

Ingeborg Rock .

Wiesbaden , Hermgartenstraße 4 .

Die Bestattung findet am Freitag , den 22 . April , vor¬

mittags H14 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

mit Spitzwegerichsaft ist das Beste bei

Verschleimung der Luftröhre , Husten

und dessen böse Folgeerscheinungen

Wiesbadener Kräuter u . Reformhaus

P . Blumenthal , Marktstraße 13 neben Uhrturm

Geht dir deine

UHR
entzwei, geh zur

Nerostraße 3
fachm. Reparatur
f. gi. u. kl. Uhren

Willy Müller
Nerostraße 3
am Kochbzunnen

bei Gauck .
Karl - Ludwig -

Straße 10 .
Telephon 22765 .
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Frau Ottilie Ruhland
geb . Godejohann

im 77 . Lebensjahr ,

le tiefer Trauer : Else Ruhland .

Wiesbaden (Emser Str . 19 ) , den 19 . April 1938 .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 22 . April , vor¬

mittags 10 .30 Uhr von der Kapelle des alten Friedhofes
aee auf dem Nordfriedhof statt .

Anteil¬
lieben
Worte

des Herrn Pfarrer Tschäschke und die

Blumenspenden sagen wir auf diesem

Wege unseren herzlichen Dank .

Familie Wilhelm Wagner
Familie Ferdinand Braun .

Wiesb .- Rambach , den 20 . April 1938 .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher
nähme beim Heimgang unserer
Entschlafenen , für die tröstenden

Für die bei dem Heimgang unserer
lieben Entschlafenen

Frau Anna Müller , geb . Gomer

erwiesene Teilnahme sagen wir hiermit
unseren innigsten Dank , besonders dem
Herrn Direktor und den Angestellten des
Palast - Hotels .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Albert Möller u . Tochter .

Wiesbaden (Saalg . 7 ) , Kirnsulzbach , 20 .4 .38 .
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Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com .- u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . . .
Deutsche Bank . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl '

.
Dt . Eisenhandef .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank .. .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel . . . . .
Harburg Gummi .

159 . 13
157 . 50
201 .50
112 -
149 .50

,116 .75
214 .63
121 .37
127 13
143 .13
159 .
131 37
191 .—
210 .25
114 .25
175 .25
147 .88
153 .88

158 . 50
201 —
112 —

116
*
75

213 —
121 .25
126 25
143 88
159 .37
131 50

208
*
50

114 13

147 .37
153 —
194 .—

14. 4 . 38 19. 4. 38

Steuer g u <scheine
- ...... 1934 I — 1103 .25 I
. I 1935 I — 107 25

19361 m .251

Harpener . . . .
Hoescb .....
Hotelbetr .-Ges . .
Klöcknerwerke . .
Nieder laus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
Wasser Gelsenkirch .
Westeregeln Alk . .

14 4 . 38 ' S. 4. 38

172 - 172 —
116 . 50 116 .75
101 .37 101 .37
123 .50 123 .75
180 .50 180 —
117 .75 118 -

156 .63
401 .-
168 —
150 —

156 —
402 —
169 .25
150 .75

185 50 185 .50
- .- 213 —

95 - 94 —
[112 .50 113 —
152 .50 ——

110
*
50 111 —

. ...... 1937 1 115 .25
....... 1938 119 37 119 .40
Verrechn .-Kurse . 111 .25 111 .25

Berliner Devisenkurse ( telegraphische Auszahlungen ) :

Belgien . . . .
Dänemark . . .
England . . . .
Frankreich . . .
Holland . . . .
Italien . . . . .
Japan . . . .
Jugoslawien . .
Norwegen . . .
Polen . . . . .
Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Ver . St . v

. 100 Belga
100 Kronen

1 £ Sterling
. . 100 Fr .
100 Gulden

. . 100 Lire
. . . 1 Yen
. 100 Dinar
100 Kronen
. 100 Zloty
100 Kronen
. . 100 Fr .
. . 100 Pes .
100 Kronen
. . 1 Dollar. Amerika .

■4. April 1938
Geld Brief

41 .92
55 .36
12 .40

7 .322
138 .29

13 09
0 .722
5 694

62 .32
47 00
63 90
57 .26

42 00
55 .48
12 .43

7 .848
138 .57

13 11
0 .724
5 706

62 44
47 10
64 02
57 38

8 6̂81 8
*
692

2 .488 2 .499

19. April 1938
Geld Brief

8 661
2 .480

41 89
55 38
12 .405

7 842
138 24

13 .09
0 723
5 694

62 .35
47 .00
63 .93
57 .21

41 .97
55 50
12 .435

7 758
138 .52

13 . 11
0 .725
5 .706

62 .47
47 10
64 05
57 33

8
*
679

2 .484

ABENTEUER im Urwald von Venezuela

Von Freiherr von
'i a u t p h o e u s

ihnen dies zu verwehren , mein Platz war nicht am der Brücke
und in der Ofiiziersmesse . sondern vor dem Mast — tm
Vorderkastell ! Dies mutzte ich mir stets vor Augen . halten ,
sonst würde ich es eines Tages vergessen und wurde in Ver¬
suchung kommen . Dinge zu sagen oder zu tun . die meine Be¬
fugnisse als Matrose weit überschritten . . .

6 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Der führt die „ San Martin "
, sagte ich mir . indes ich

ibn neugierig von der Seite betrachtete , während er be¬
dächtig die .Holztür hinter sich schlotz . Er batte ein zerknitter¬
tes bartloses Eeemannsgesicht : sein Kinn war so mächtig
wie das eines Nutzknackers , und er trug sich marineblau
— trotz der barbarischen Hitze — . nur seine Mütze war weiß .
Uber dem Lederschild war das Reedereiabzeichen in Gold
eingestickt . Ein feiner Kapitän , sand ich , und et führte die
„ San Martin "

, in deren Passagierliste der Name einer ge¬
wissen fremden Dame stand . . .

Da steckte ein Stift seine Nase zur Tür heraus und
meldete mir . der Konsul sei jetzt zu sprechen .

Bevor ich hineinging . wandte ich mich noch einmal kurz
nach dem Kapitän um , der breitbeinig durchs Magazin
steuerte . „ . ,

„ Ach — Sie sind ' s , Gröbner "
. begrühtc mich der Konsul ,

als ich eintrat , und gab mir seine Hand .
„ Jawohl . Herr "

, entgegnete ich . „ jetzt nach zwei Jahren
komm ich wieder . Und in Ihrer Schublade liegt ja wohl ein
kassiertes Steuermannsvatent . . . Ich hab ' es zuerst ganz
gut getroffen an Land , aber dann hat mir das Land einen
Schlag verseht wie vor zwei Jahren die See . Und jetzt bin
ich wieder hier — “

„ Ja — ja "
, meinte der Konsul zurückhaltend , „ ja — es

geht Ihnen also schlecht . Gröbner .
" Offenbar nahm er an ,

rch würde ihn nun um Unterstützung bitten . Darin ledoch
täuschte er sich : ich hätte es unter keinen Umständen getan :
Geld , das man nicht verdient hat , duckt einen und nimmt
einem Selbstvertrauen und Mut . Ich habe mir in der Be¬
ziehung nichts vvrzuwersen : stets war es mir lieber , zu
hungern , als mir für einen geschenkten Nickel den Bauch
vollzuschlagen . Und wenn ich heute — notgedrungen —
auf Kosten des Alkalden von San Fernando in dessen Haus
das Krankenbett hüte , mutz ich mildernde Umstände für mich
in Anspruch nehmen , denn erstens bin ich ohne Wissen und
Willen in dieses Haus gebracht worden , und dann bin ich
schlietzlich wirklich krank und darauf angewiesen , andere ihre
Christenpflicht an mir ausüben zu lassen . Schon gesagt —
baba ! Außerdem und nicht zuletzt liegt ja mein Leben
hinter mir . ich habe das klar erkannt , es folgt nichts mehr
nach ! Ich habe mich damit abgesunden , es schmerzt mich nickt
mehr . Und sie sollen nickt glauben , daß ein Seemann nur tn
seinem Element unterzugeben versteht ! Ich habe mir dies
alles gut überlegt , und mein Trost ist : Ich habe drei Men¬
schen das Leben gerettet und habe einer verirrten Seele
geholfen . Das ist vielleicht mehr wert , als Kapitän zu sein
und ein Schiff über den Ozean zu führen . Was roets ich ?

tumpfen Gesichtern
Riese von frischem

Drauhen an Deck war ich nicht dazu gekommen , mir die
Crew näher anzusehen . Dies holte ich nun nach , wahrend ich
mit wahrem Heißhunger mein Essen verschlang . Es waren
lauter handfeste Burschen , die da um den langen Tisch der
Matrosenmesse hockten : zwei Neger mit ftumr * * ‘ x

und knolligen Muskeln , ein rothaariger . Ries

Schicksalhafte Fahrt .

Ja . seltsam , hätte ich vor der Kontortür im Konsulat die
Worte des Kapitäns der „ San Martin " nicht verstanden ,
diese paar Worte , die er an den Konsul richtete , wäre ich
wohl niemals auf dieses Schiff gekommen , und mein Leben
hätte einen ganz anderen Lauf genommen — weiß Gott
welchen . . . So aber war ich schon fest entschlossen gewesen ,
auf der „ San Martin " anzumustern , ehe ich beim Konsul
eintrat . , , , , _

Hinterher erst , als das Schiff sich bereits auf hoher See
befand , tarnen mir Bedenken . Da sagte ich mir . es sei doch
eine Schmach und eine Schande für einen Steuermann , als
einfacher Deckarbeiter Dienst zu tun . Doch es war zu spät
zum Umkehren . und außerdem war mein Interesse an der
blonden Unbekannten so rege , daß ich keinesfalls von Bord
gegangen wäre , selbst wenn die „ San Martin vor der
Uberanerung des Atlantik noch irgendeinen Hafen anaelauten
hätte . , .. . . .

Aber immerhin — wenn ich zuruckdenke an die Tage an
Bord der „ San Martin "

, muß ich zugeben , daß es eine harte
Prüfung für mich war . die ich da durchmachte , la , entschieden
eine harte Prüfung ! Ich , der einst am der Brücke gestanden
hatte , mußte den Dienst der Decksleute tun , Farbe waschen
und pinseln , Rost klopfen und Deck ölen . Nicht die Arbeit an
sich empfand ich als Schande , sondern meine freiwillige De¬
gradierung . Denn niemand hatte mich ja gezwungen , als
Decksmann auf der „ San Martin " anzumustern .

Spät am Abend lichteten wir die Anker und liefen von
Puerto Cabello ans . Über den schwarzgrünen Urwaldbergen
der Küste stand ein Gewitter , das nickt zur Entladung kom¬
men wollte : daher rührte die unerträglicke stickige Schwule
der Luft . ,

Als der Hafen hinter uns lag , schoßen wir achtern und
auf der Back die Halteleinen in Buchten auf . Hin und
wieder hob ich den Kopf und warf einen verstohlenen Buck
nach der entschwindenden Küste , über deren dunkler ßtme die
fahle Gewitterwand hing . Die See war glatt wie Seide ,
bloß das geriffelte Band unseres Kielwassers unterbrach die
reglose Fläche . ~ „

Als das Auf schieß en der . Trossen beendet war ., zurrten
wir die Ladebäume fest und schlossen die Luken . Dies alles
kam mir recht hart an : in meiner Schulter tobte mit emetm
mal wieder ein Feuer . Aber ich riß mich zusammen , ich
wollte den anderen nicht an Tüchtigkeit nackstehen . Nach
beendeter Arbeit gingen wir vor ins Logis , wo der Moses
inzwischen die Abendmahlzeit aufgetragen hatte .

Aussehen , den sie Zamora nannten , ein dunkler Baske
mit einem schwarzen Käppchen , zwei Franzosen aus Mar¬
seille . deren Spanisch sofort ihre Nationalität » erriet , und
schlietzlich vier schwarzäugige Katalanen , die einander tast
wie Zwillinge glichen . Ja . lauter handfeste Burschen — rote
zum Zupacken geboren ! Der Moses hingegen war ein dürf¬
tiger . hoch aafgeschossener Junge mit einem ungemein laster¬
haften Gesicht , von dem die Ohren rote Henkel abstanden .
Offenbar war er des öfteren von den Matrosen oder von
Zamora , dem Bootsmann , daran gezogen worden . Dieier
katalanische Grünschnabel war mir unangenehm aufserallen .
als er mich bei meiner Ankunft an Bord auf dem Vordeck
feixend begrüßte . Er war sicherlich der Inbegriff einer
frechen Kröte und hatte seine Nase überall an Bord . Aber
gerade dadurch entging ihm nicht das geringste . Er merkte
alles und war immer voller Neuigkeiten . ( Durch ibn sollte
ich übrigens mit dem Steward , den sie „ Gigante " nannten , in
Verbindung kommen .)

3m Borderkastell .

Ick lebte mich , so gut es ging , ein im Vorderkastell . Mit
den Kameraden vertrug ich mich leidlich : sie nahmen mich ,
den Neuen , in Gnaden auf . und obwohl ich zu keinem über
meine Person sprach , hatte ich doch den Eindruck , als wüßten
sie ziemlich gut über mich Bescheid . Allem Amchein nach
hatte Herr Perez , der Erste Steuermann , ausgeplaudert , was
ich bei meiner Musterung angegeben hatte . Aber mir war
das beinahe gleichgültig , was ging mich im Grunde die ganze
„ San Martin " an — ick war ia jener Dame wegen an
Bord , mit der ich die merkwürdige Begegnung tn Puerto
Cabello gehabt hatte . . .

Ich sah Re zum ersten Male wieder , als wir uns bereits
auf der Höhe von Barbados befanden . Der Bootsmann
schickte mich nach achtern , weil sich um das Log ein Tangfetzen
verwickelt hatte , und bei dieser Gelegenheit bekam ich sie zu
Gefickt . Sie lag schlafend auf einem Deckstuhl im Schatten
des Sonnensegels , das wir unserer drei Passagiere wegen
über dem Achterdeck ausgespannt batten , und ick schlich oc -

hutiam an ihr vorbei , um sie nicht zu wecken . Nachdem ich
die Tangfäden beseitigt und das Log wieder zu Waller ge¬

sandt hatte , trat ich ebenso leise den Rückweg an . Ja , ich
wagte nicht einmal , sie voll anzusehen .

Da kamen unsere beiden männlichen Passagiere in
lautem Gespräch die Backbordtreppe herauf , und ich sprang
steuerbords , ohne auf die Stufen zu achten , hinunter , denn
ick empfand plötzlich eine mir unerklärliche Scheu vor meiner
Unbekannten und wollte es vermeiden , von ihr gesehen zu
werden .

Bevor ick mittschiffs den dunklen Laufgang betrat ,
wandte ick mich um und schickte einen Blick zum Achterdeck .
Die beiden Pallagiere ( ich. wußte , da noch nicht , daß der
hagere Alte mit dem weißen Svitzbart John Clerk war )
hatten die Dame glücklich aufgeweckt : , sie standen vor ihr , der
große Alte in lästiger Haltung , sein kleinerer Begleiter mit
verschränkten Armen , und der Alte redete aut Re em . Viel¬
leicht wollten sie ihre Reisegefährtin zu irgendeinem Bord¬
sviel auffordern ? Ja . wäre ick noch im Steuermannsrang
gewesen , hätte ich bestimmt die beiden , in höflicher <yorm zu¬
rechtgewiesen : ich ärgerte mich nicht schlecht darüber , daß . Re
die Dame aufgeweckt hatten . Es paßte mir überhaupt Nickt ,
datz sie sich so vertraut benahmen , als ob sie mit ihr ver¬
schwägert wären . Aber ich hatte nicht das geringste Recht .

Erregung um die „ Unbekannte " .
Während ich nun durch den Laufgang , in dem . das Ge¬

stampfe der Maschinen mächtig dröhnte , zum Vorschiff schleiu
beite , fragte ich mich , welchen Zweck das Ganze eigentlich
hätte 2a . was wollte ich denn von dieser Dame , die ich bet

mir die „ Unbekannte " nannte ? Ich kam nur unsagbar
lächerlich vor . Einer wildfremden Frau wegen hatte , ch Mick

auf ein Schilf , das nach Europa fuhr , anheuern lasten , einzig
und allein einer inneren Stimme folgend , ohne das geringste
über die Frau zu wisten und ohne mir klar zu sein , was ich

von ihr wollte . . . Heute weitz ich freilich , datz es ihr . ver¬

störtes Wesen war . was mich zu dem Entschluß getrieben
hatte , auf der „ San Martin " anzumustern . In meinem Unter¬

bewußtsein fühlte ick eine Gefahr , .in . der sie sckwebte . das

heißt , Gefahr ist wohl nickt die richtige Bezeichnung , doch

dieses Gefühl erweckte in mir das Bedürfnis stets in ihrer

Nähe zu fein . Es war . als wäre dadurch , daß meine Gedan¬

ken sich beinahe ständig mit ihr beichaftigten . auch , meine

Person an sie gefesselt worden . Und dennoch verspürte ich

diese eigentümliche Scheu , als ich sie am dritten Tag unserer

R - » . oben » m ° e» » « - . de -

Wirtschafisteil .

Es wird weiter gespart .

Wiederum günstige Spareinlagenentwicklung im März .

Der März brachte den deutschen Sparkasten , Eirokassen und
Kommunalbanken wiederum einen weit stärkeren Spa r -

e i n l a g e n z u w a ch s als der Vergleichsmonat des Voriahres .
Der Einzahlungsüberschuß belief stch nach den Monatsauswelsen
für Ende März 1938 in diesem Monat auf 87,7 Mill . RM . gegen¬
über 33,0 Mill . RM . im März 1937 . Er lag damit unter dem

Einzahlungsüberschutz der beiden vorausgegangenen Monate des

laufenden Jahres , sie bekanntlich einen besonders starken Ein¬

lagenzustrom gebracht hatten . Ersahrungsgemätz tritt . die Spar¬
einlagenentwicklung im März hinter der der ersten beiden
Monate des Jahres stets erheblich zurück . Der Etnzahlungs -

überschutz int März war abermals vornehmlich aus die Entwicklung
der Einzahlungen zurückzuführen . Die Rückzahlungen lagen nur

wenig über denen des März 1937 , was in dem bedeutend höheren
Eesamtspareinlagenbestand ohne weiteres begründet ist . Die

Zinsgutschriften - reichten im März 1938 nur noch einen Betrag
von 25,3 Mill . RM ., woraus geschloffen werden kann , datz die
Jahresabschlutzbuchungen der Sparkasten im grotzen und ganzen
erledigt sein dürsten . Unter Berücksichtigung der sonstigen Ver¬
änderungen belief sich die Spareinlagenzunahme im Berichts¬
monat auf 125,9 Mill . RM . gegen 81,2 Mill . RM . im März 1937 .

Die Bewegung der Sonstigen Gläubiger war im

März etwas rückläufig . Zum Teil dürfte in der Ermäßigung um
23,2 Mill . RM . ein Ausgleich der außergewöhnlich starken
Steigerung des Vormonats zu suchen sein , der die bisher größte
monatliche Eiroeinlagensteigerung Überhaupt aufwies .

Die E e s a m t e i n l a g e n der deutschen Sparkasten haben
sich im März 1938 um 102,7 Mill . RM . auf 19 290,0 Mill . RM .
gehoben . Damit überstieg die Eesamteinlagenzunahme die des

März 1937 trotz des Rückgangs der Eiroeinlagen noch um 17,8
Mill . RM .

Butter statt Margarine .

Die Erzeugungsschlacht hat gerade auf dem Gebiet der
Butterproduktion Erfolge gehabt , die zu einem einschneidenden
Wandel der Verbrauchsgewohnheiten geführt haben . Im ganzen
ist der Verbrauch von Nahrungsfetten zwar nicht gestiegen . Jedoch
hat es die Mehrerzeugung von Butter ermöglicht , den Verbrauch
der devisenabhängigen Nahrungsfette wesentlich einzuschränken .

Der Verbrauch an Schweinefett ist seit 1932 mit an¬
nähernd 550 000 To . int Jahr ziemlich gleich geblieben , der
Butterverbrauch ist von 488800 To . auf 603 800 To . ge¬
stiegen und der Margarineverbrauch ist von 504000 To .
auf 366 000 To . gesunken . Diese Veränderungen haben stch
natürlich auf die Versorgung des einzelnen Verbrauchers nach¬
haltig ausgewirkt . Die Wirkung wurde noch dadurch verstärkt , daß
% der Margarineproduktion seit Anfang 1937 für diejenigen
reserviert wurden , deren Einkommen das Dreifache des Richtsatzes
der allgemeinen Fürsorge nicht überschreitet . Die breite Maste
des Volkes , auch große Teile der Arbeiterschaft find auf diese
Weise praktisch vom Margarinebezug weitgehend ausgeschloßen ,
denn der ihnen verbleibende Anteil von % an der Margarine¬
produktion fällt nicht mehr sehr ins Gewicht .

Tatsächlich nimmt heute schon fast jeder , auch der bezugs¬
scheinberechtigte Margarineempfänger , seinen Butteranteil voll in
Anspruch . Das bedeutet , daß der Butterverbrauch aufgehort hat ,
ein Standesvorrecht der bestergestellten Einkommensbezieher zu
[ein . Butter ist zum Hauptnahrungsfett für jedermann geworden .

So ist nicht nur eine erfreuliche Beteiligung aller Schichten
an der qualitativen Verbesserung unserer Fettversorgung ent¬

standen . sondern natürlich auch eine Verteuerung . Denn Butter ,
die mehr verbraucht wird , ist teuerer als Margarine , deren
Konsum zuruckgeht . Diese Verteuerung belastet gerade die Volks¬
genossen fühlbar , deren Einkommen vorläufig noch verhältnis¬
mäßig niedrig liegt . Die Butterpreise konnten deshalb seit 1934
auch bei Würdigung aller Gründe , die im landwirtschaftlichen
Jntereste vielleicht dafür sprechen , nicht erhöht werden .

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg .....
Brown .Boveri &Co .
Buderus .....
Cem ent Heidelberg
Chem . Albert , .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Lichtu .Kraft
Eschweiler . . . .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
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Hind . Auffermann
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14. 4. 38 !
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*
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174 —
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251 —
178 50
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*
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145 —

1
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164 —

19. 4 . 38

144 . 50
150 .50
140 .75
123 .25
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139 -
148 50
250 .—
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146 25

160 .25
145 .-

166 —
166 .25

135 .75 135 . 50
186 50 185 .50
138 .86 139 —

98 — I 98 .—
92 . 50 93 .—
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*
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117 .50 117 .50
- .- 8175
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- .— (235 .—
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’4. 4. ;>8 19. 4. 38
Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

„ 2
3
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12, 13
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47 -7 .
57,7 .
47,7 .
47,7 .
47,7 .
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5°/',ReichsanL v. 27
57,7,Younganleihe
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4e/«Schutzgebiet . 13
47,7,Wiesb .St .v .28
47,7 . Pr .L .Pfbr . 19
47,7 . „ „ 10
47,7 ..... 21
47,7 , „ Kom . 20
47 .7 . „ 6
47,7 #N.l .b .Gold I

130
*
-

136 -

151
*
50

213 .75
219 .37
130 —
136 —

151 —

101 .90
103 .75
132 .80

11 . 85
99 .37

100 —
100 —
100 —

102 . 10

132
*
70

11 .88
99 .25

100 —
100 —
100 —

100 — 100 .—
100 .— 100 —
100 .37 100 . 37
101 .37
100 .37
100 .37
100 . 37
100 . 37
100 .37
100 .37
101 .25
100 —
100 —
100 —
100 —
100 —
100 —
138 .75

100 . 37
100 .37
100 .37
100 .37
100 . 37
100 .37
130 .37
101 .25
100 —
100 —
100 —
100 —
100 —
100 —
138 .75

28 .25 2875
130 .37 130 .50

Berliner Börse

AEG .Stammaktien 125 . 50 126 . 13
Augsburg Nbg .M. 138 .25 139 .—

Spiegel der Wirtschaft .

Die Errichtung , Erweiterung und Wiederinbetriebnahme von

Unternehmungen oder Betrieben zur Verarbeitung von Alt¬

gummi und Gum miabfällcn unterliegt der Elnwilllgungs -

pflicht .
Aus Anlaß der 40jährigen Berufstätigkeit von Kommerzien¬

rat Dr -Jng . e . h . K o e h l e r wurde vom Vorstand und Aufstchtsrat
der Buderus ' schen Eisenwerke , AG ., Wetzlar , eine Adolf -

Koehler - Stiftung mit einem Kapital von 50 000 RM .
errichtet , aus deren Ertragnisten den Werksangehörigen Mittel für
die Zwecke der Berufsausbildung und als Belohnung für besondere

Leistungen gewährt werden sollen . Dem Jubilar wurde ferner
als erstem Wirtschaftsführer in unserem Bezirk eine Ehrenurkunde
der DAF . verliehen . .

* Kurzarbeit verschwindet . In der Textilindustrie und in der

Schuhindustrie mußte im vergangenen Jahre Kurzarbeit eingelegt
werden , da den Betrieben nicht immer die für die Vollbeschas .

tigung notwendigen Rohstoffe zugewiesen werden konnten Im

Mai des vergangenen Jabres erreichte die Kurzarbeit mit 105 000

Kurzarbeitern , davon 71000 in der Textil - und 21 000 in der

Schuhindustrie , ihren Höhepunkt Der Rohstoffmangel st we t -

gehend beseitigt , in der Textilindustrie sorgte die Zellwolle bajut ,
sodaß MitK Februar nur noch 24 000 Volksgenosten kurzarbeiten

mußten , davon 15 000 in der Textilindustrie und 3000 in der

Schuhindustrie . Im Vergleich zu dem Höchststände ist die Kurz¬
arbeit unbedeutend . Sie beträgt auch nur noch wenige Stunden

und wird bald ganz verschwunden sein .

Vor » den heutigen Börsen .

Berlin , 20 . April . ( FM .) Tendenz : Aktien fester ,
R e n t e n r u h i g . Die Börse , die heute aus Anlaß des Geburts¬

tages des Führers im Rahmen des Samstagoerkehrs abgewickelt
wurde , bot tendenzmäßig ein wieder freundliche « Bild mit über¬

wiegend festeren Kursen . Die Umsätze blieben allerdings ziemlich
eng begrenzt . Datz sehr oft auf Zufallorders stärkere Veränderungen
eintraten , bewiesen u . a . Harpener , die trotz des durchweg höhere
Produktionsziffern aufweisenden Geschäftsberichts für 1937 zunächst
l «z % hergaben . Mannesmann konnten einen Anfangsoerluft von
% % sogleich um die Hälfte vermindern , Rheinstahl rundeten
einen Anfangsgewinn von % % sogleich auf 1 % ab . Eintracht
fielen mit plus 1 % , Salzdetfurth und Eontl -Gummi m,t je plus
1 % auf Lebhafter gefragt waren Elektro - und Versorgungswerte ,
wenn auch hier die Gewinne über % % kaum hinausgingen . Fest
lagen Maschinenbauaktien . Farben zogen um % % auf 160 % ,
Waldhof um % und Allg . Lokal u . Kraft im letztgenannten Aus¬

maß an . Bauwerte lagen wenig verändert . Reichsaltbesttzanleihe
ermäßigte sich um 10 M . auf 132,70 . Eemeindeumschuldungsanlelhe
stellte sich auf 96,30 . Tagesgeld 2 % bis 3 % . Pfund 12,40 % ,
Dollar 2,483 , Franken 7,84 .

Frankfurt a . M „ 20 . April ( Drahtmeldung .) Tendenz : Gut

behauptet . Infolge des früheren Börsenbeginns setzte das

Geschäft still ein . Es lagen nur wenig Auftrage vor . Bei un¬
verändert freundlicher Tendenz lagen die Aktienkurse vielfach um
Bruchteile eines Prozents höher . Zeitweise etwas größeres Geschäft
hatten Rheinmetall mit 144 % bis 145 % ( 144 % ) , vergleichsweise
lebhafter waren ferner Vereinigte Stahl m,t unverändert 113 ,
AEG . mit 127 % ( 127 ) , BMW . mit 159 % ( 159 % ) , und Deutsche
Erdöl mit 144 % ( 144 ) . Etwas stärker erhöht waren Zellstof , Wald -

Hos mit 152 % ( 150 % ) . Am Rentenmarkt blieb es , m ganzen sehr
still und auch die Kurse erfuhren kaum Veränderungen . Pfand¬
briefe blieben unverändert gefragt . Tagesgeld 2 % % .

Wasserstand des Rheins am 20 . April 1938 . Biebrich : Pegel

0,78 gegen 0,76 m gestern : Bingen : 1,22 gegen 1,21 m gestern ;

Kaub : 1,26 gegen 1,26 m gestern ; Köln : 0,93 gegen 0,98 m

gestern ; Kehl : 1,88 gegen 1,85 m gestern .



weift nur . duft mau ibn ins Ausland fleicbiiff 6of . Und ich
weib . daß er nickt wiederkvmmen wird . Mehr nickt .

"

Sans griff nach ihren unrubvollen Händen , die das Ti sch¬
luck veinigten , und umschloß sie fest . „ Wie lange wollen Cie
min noch treue Solveig spielen ? " fragte er . „ Eines Tages
haben Sie nichts als Runzeln , niemand schaut Sie mehr an ,
alles ist vorbei .

„ Es schaut mich ja schon die ganze Zeit über keiner mehr
an . gestand , sie unglücklich . „ Das soll sicher meine Strafe
kein für meine ganze Scheußlichkeit , denke ich mir . Keiner
will etwas von mir wissen .

"
Trotzig setzte sie hinzu : „ Dann

bleibe ick eben mein ganzes Leben lang allein .
"

„ Wenn niemand etwas von Ihnen willen will , dann sind
Sie selber schuld daran !" bemerkte er weise . „ Was meinen
Sie . wie das einen Mann , der sich für Sie interessiert , eiskalt
über das Herz braust , wenn Sie da dauernd von Ihrer unver¬
gänglichen Liebe zu dem Wellensittich reden . Das will man
nun wirklich nicht hören . Es macht so wenig Hossnung !
Wir Männer von beute sind schließlich keine Troubadoure ,
Nicht wahr ? Die Zeit hat das so mit sich gebracht . Wir
wollen willen , ob eine Frau für uns da sein will oder nicht .
Mit seinen Erinnerungen muß jeder ganz für sich fertig
werden . Aber das wollen Sie wohl gar nicht ? Und wenn
ick merke , daß es so ist , dann dürfen Sie mit unserem
„ Alarich keinen Tag länger spazieren fahren . „ Alarich " und
ich haben Grundsätze .

Sie wollte aufbegehren , aber es wurde nicht so reckt etwas
daraus . Dieser junge Mann , dellen Zuname man inzwischen
herausbekommen batte — Müller war er — , hatte eine
unbeareiflick sichere und nachdrückliche Art , das letzte Wort zu
behalten . Dagegen gab es kein Anrennen . Verstohlen musterte
Barbara ihren neuen «freund . Und nun bemerkte Sie erst ,
wie nett er ausiah . Beller als Peter — viel männlicher !

Barbara batte das Eesühl . mit diesem Zugeständnis
bereits einen Verrat begangen zu haben . Hastig stand sie aus .
„ Es ist so heiß hier , finden Sie nicht ? " Das klang nicht sehr
ehrlick . „ Wollen wir nicht geben ? "

. „ Und die Erinnerungen ? " fragte er spottend , aber sie
hörte es nicht mehr . Sie stand schon draußen , auf diesem
stillen , weiten Platz , hinter dem ein Scheinwerfer Lichtbündel
m die Gegend schickte . Ganz allein war sie hier mit dem guten
alten Autochen , das friedlich im Mondlicht döste . Beide Hände
legte sie auf die lächerlich große Kühlerhaube und versuchte ,
die Vergangenheit lebendig zu macken . Da war der Weg ,
über den sie mit Peter gegangen war . Dunkel war es
gewesen wie jetzt . Und still , daß man leise sprechen mußte .

Barbara versuchte , sich Peters braunes , weiches Gesicht
zurückzurusen . Seltsam ! Die vertrauten Züge waren ver¬
wischt — waren überhaupt - agnz anders . Viel härter , viel
männlicher . Es war gar nickt mehr Peter , an den sie dachte .
Und alle Erinnerungen , die sie sonst so gequält hatten , taten
plötzlich überhaupt nicht mehr weh !

Betulich rumpelte „ Alarich " durch die Gegend . Silber¬
matt schwebte der Mond in einem unendlich fernen Himmel .
Diesmal saß Hans am Steuer . Ganz langsam fuhr er , denn
er batte den Arm um Barbara gelegt und hielt sie zärtlich
fest . „ Zu meinem Mädchen , das einen so komischen Hut trägt ,
kann man nur du sagen !" meinte er hoffnungsvoll . „Barbara ,
was bist du nett — und dumm . Dein Wellensittich ist sicher
langst verheiratet ober so . Vielleicht bat er Bereits Kinder
und denkt überhaupt nicht mehr an dich . Kann doch sein !
Und du lebst töricht in der Vergangenheit . Sieh dir „ Alarich "
an ! Ist das nicht ein Symbol ? Gestern ist er dir in den
Weg gerollt . Mit mir ! Das Schicksal meint schon etwas
damit !

„ Das Schicksal hat ganz sicher nicht soviel Zeit , mit jeder
Kleinigkeit etwas zu meinen !"

widersprach sie eigensinnig .
„ Schade , daß ich jetzt nicht abkömmlich Bin !" Eu musterte

sie streng . „ Es wäre bereits an der Zeit , pädagogische Maß¬
nahmen zu ergreifen .

Und Bier gaB es wohl eine letzte , verzweifelte Auflehnung ,
unbeabsichtigt hart — ein ganz schlimmer Rückfall in alte ,
Bose «fehler . „ Sie sind sehr unverschämt !" schrie SBarBara .
„ «fahren Sie mich auf der Stelle nach Hause . Ich bin doch
nicht Ihr Popanz , merken Sie sich das !"

Er gab sofort Gas . und das klapprige Autochen flitzte
brummend davon . Da faßen sie nun beide mit verstockten
Mienen . Rur im Kontrollspiegel wagte Barbara , ihren
schweigsamen Nachbarn flüchtig zu beobachten . Da war gar
keine Zärtlichkeit mehr in dem netten , offenen Gesicht . Da
war alles , alles ausgelöscht , was so wunderbar zart an Bar¬
baras verirrtes , absonderliches Herz gerührt hatte . Weinen
konnte man nun . weil man in seiner schrecklichen Unbeherrscht¬
heit so etwas angerichtet hatte . Aber um keinen Preis wollte
sie den Mund auftun und bitten ..

Viel zu schnell war Barbaras Haus erreicht . „ Also :
fieben Sie wohl !" Wie fremd und kühl seine Stimme klang .
Ob er em Telephon hatte ? Lieber Himmel ! Hans Müller —
die gab es sicher in wilden Mengen . Und es ging doch nicht ,

es ging auf gar keinen «fall , daß er nun fortfubr . Wenn man
nur nicht so bockig wäre — wenn man doch —

„ Barbara !" Sie hob die Augen . „ Schämst du dich ? "
Und da flössen die Tränen jammervoll über das Gesicht .
„ Sehr !" sagte sie so leise , daß er es kaum verstand . „ Es war
»uviel — zwischen gestern und — “

Sie hielt seinen Mantel sebr fest und ließ sich küssen . Die
Träne » flössen immer noch , aber sie war glücklich wie nie .
Irgend etwas Schweres löste sich endgültig von ihrem Herzen .
Dieses Gestern — nun war es ein für allemal überwunden !

Alles für Ihr Zwerchfell !

Von Heinz Rühmann .

Also , was möchten Sie gerne wissen ? Wie bitte ? Sie
wollen wissen , ob ich einen neuen Film drehe ? Jawohl , ich

\ drehe , ich drehe ! Meine Firma wollte mir zu Hause sogar
eine Drehtür einfiauen lassen , damit ich nicht aus der Münz
komme . Silber ich habe mich dafür bedankt . Es dreht sich
sowieso schon alles bei mir ! Es tut mir leid , daß ich Ihnen
nicht die ungeschminkte Wahrheit sagen kann , aber ich kriege
die Schminke von meinem edlen Antlitz überhaupt nicht mehr
herunter . Ich bin total durchgedreht ! Sehne mich nach einer
Insel , wo ich ausspannen kann . In der Sonne liegen ,
Fliegen fangen , Maulaffen feilhalten ! Wo ich eine freilnd -
liche Aufnahme finde , aber um Himmelswillen keine Groß¬
aufnahme !

Fragen Sie mich bitte nicht nach der Handlung meines
letzten Films ! Gestatten Sie , daß ich um den heißen Brei
krieche ! Das einzige , was ich Ihnen sagen kann , ist , daß wir
ein Ding gedreht baben . . ., wie soll ich mich ausdrückest ? Ein
Ding mit ' nem Pfiff , wie der Berliner sagt . Dienst am
Kunden ! Alles für Ihr Zwerchfell ! Das Ding heißt : „ Fünf
Millionen suchen einen Erben !" Hübscher Titel , wie ? Finden
Sie das nicht ulkig ? Verstehe , wenn ein Erbe fünf Millionen
sucht , aber umgekehrt ? ! Ist Ihnen das schon einmal passiert ?
Haben Sie das schon einmal erlebt , daß Sie von fünf Mil¬
lionen gesucht wurden ? Hoffe , daß mich die fünf Millionen
finden . Werde ihnen einen freundlichen Empfang bereiten !
Willkommen daheim ! Hübsches Taschengeld , wie ? Könnte
man endlich feinen alten Hut wenden laffefT und das Seiden¬
hemd in die Wäsche geben !

Habe noch nie eine so schwere Rolle gespielt ! Habe schon ,
wie Sie wissen , im Film alle möglichen Zicken gemacht , bin
auf der Radrennbahn hinter Motoren gefahren , bin Pferde¬
rennen geritten , bin mit Löwen zusammen im Käfig gewesen ,
aber sowas von Anstrengung wie diesmal ! So was von
Arbeit und Mühe ! Es ist das erste Mal , daß ich int Film
in einem Kabarett auftrete . Tags verkaufe ich Staubsauger
und nachts trete ich in dem Kabarett auf . Ich sage Ihnen .
Rastelli würde sich im Grab umdrehen , wenn er das wüßte !
Ich steppe zum erstenmal in meinem Leben ! Ich bin ein
Sohn der Steppe geworden . Meine Devise ist : steppen ohne
zu , stoppen . Wer steppt , sündigt nicht ! Klappern , klappern !
Sie müssen mit den Absätzen klappern ! Morgens klappern ,
mittags klappern , abends klappern ! Da sollen Sie mal sehen ,
wie sich die Poren öffnen , wie das Blut durch die Adern
rieselt , wie der Kalk türmt ! Sie kommen sich fo jung und
knusprig vor wie Casanova . Besonders wenn man irgendwo
bineingetreten ist , sind die steppenden Bewegungen von
enormer Wichtigkeit ! Sollen mal sehen , wie rasch Sie das
runter haben !

Also klappern , klappern , klappern ! Und nach dem »
Klappern in die Klappe ! Ich komme mir schon vor wie ein
Klapperstorch . Habe sogar nachts gesteppt ! Daher der Aus¬
druck Steppdecke . Eines dürfen Sie nicht vergessen : Beim
Steppen müssen Sie ein Lied singen . Wissen Sie , so ein Lied
für die Frauen . Und immer wieder Charme , Charme ,
Charme ! Am ganzen Körper müssen Sie Charme haben ! Die
Damen müssen von einer Gänsehaut überronnen werden ! Sie
sollen mal sehen , wie die des Nachts Schlafpuwer nehmen
müssen , damit sie die Augendeckel zukriegen !

2ch habe da in dem Film „ Fünf Millionen suchen einen
Erben " einen Schlager . Man soll den Schlager nicht vor dem
Applaus loben . Ich möchte Ihnen als erfahrener Humorist
bas eine mit auf den Weg geben : Lassen Sie nie was sinken ,
vor allem den Mut nicht ! Schauen Sie fröhlichen Auges in
die Zukunft , bis Sie die Genickstarre bekommen ! Köpfchen
hoch , Ihr Sieben ! Sie wissen doch , was Wilhelm Busch gesagt
bat : 9Ber Sorgen hat , hat er gesagt , hat auch Likör ! Es lebe
bte Fidelitas ! In diesem Sinne will ich mich von Ihnen ver¬
abschieden .

1
( 30 ) Jahre eigene Schreinerei IVTÖHaI -

"
RmnhAtAvJ MvX Xvulvllvl . v Frankeosfraße 9 . Bahnhofstraße 17

Nr . 91 . Mittwoch , 20 . April . 1938 .

ffteibeufet und fftauen I Reißen tjevgen von Johannes Tcalom

7 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten . )

Aber Leutnant Pepe stellte er damit nicht zufrieden .
„ Wer zum Teufel , du Grasaffe , hat dich geheißen , dem

Kerl da Rede zu stehen ? Dem Grünschnabel ? " schrie Pope .
„ Wer ist er denn ? Wer seid Ihr ? " brüllte er den Kavalier an .

„ Ich bin Roger O ' Connor , Offizier Seiner Majestät , Ihr
neuer Kommandant . Lassen Sie die Mannschaft an treten ,
Leutnant Narvaez !"

•V

Von diesem Vormittag an begann eine harte Zeit für
die Besatzungen der paar Gouvernementsfahrzeuge .

Das Seltsame war nur , daß der größere Teil der Mann¬
schaft sehr bei der Sache war . Zu diesen Leuten gehörte der
Fähnrich Sofe Postella .

Die „ Krone von Kastilien " aber wurde kalfatert . Ihr
wunderhübsches Achterdeck wurde demoliert , wie Leutnant
Pepe schalt . Das heißt , es wurde abgetragen , um mehr Platz
für die Auftakelung zu schaffen . Überall wurde gehobelt , ge¬
teert , und alle Tage vernahmen die Verakruzaner das
Übungsschießen der Schiffsartillerie .

Nie würde man ihm die Mittel zu diesen Neuerungen
bewilligt haben , schwor Leutnant Pepe und hatte damit auch
nicht so unrecht . D « Kolonien sollten Spanien reich machen ,
und das Geschäft ging so gut , daß Spanien es nicht nötig
glaubte , viel hineinzustecken .

Auch O ' Connor hätte die Bewilligungen nicht durch¬
gesetzt .

Aber wenn Don Lope ihn durchaus nicht nach Spanien
zurücklassen wollte , so wollte Don Francesco ihn von Bera -
kruz entfernen . Zuletzt war es also Gripello , der die Be¬
willigungen erzwang und noch selbst dazu beisteuerte , ohne
daß O 'Connor es ahnte .

Denn das wußte Gripello besser als Don Lope , daß keine
Macht der Welt O ' Connor bewegen konnte , mit einem
kampf - und seeuntüchtigen Schiff Verakruz zu verlassen .

*

Während der ganzen Zeit wohnte Kommandant O ' Con¬
nor im Kastel .

Lechat sah er überhaupt nicht , Donna Teresa sehr selten
und leider immer in Begleitung von Don Lope oder Don
Francesco , die sich abzulösen schienen .

Was jedoch Augen und Hände zweier junger Leute unter
solchen Umständen auszurichten vermochten , taten O ' Connors
und Donna Teresas Augen und Hände redlich .

Mehr war nicht zu machen .
Schon wollte der junge Offizier schier verzagen , als ihm

plötzlich durch Cyro die Nachricht kam , er möge alle Leute
abends aus feiner Umgebung entfernen , da ihn eine Dame
besuchen wolle .

Das war alles , was aus Cyro herauszubringen war .
Aber O ' Connor hätte gar nicht zu wissen brauchen , daß

Don Lope und Don Francesco auf der Jagd waren , um nicht
überzeugt zu sein , daß Cyros Dame Donna Teresa sein würde .

So wartete er denn int Zimmer mit dem himmelweiten
Bett , in dem er feit dem ersten Tag in Verakruz geschlafen
hatte .

Heute war nichts vom Kommandanten für die Seestreit -
fräfte des Gouvernements zu fürchten . Nicht einmal bis ans
Tor , wohin ihn seine Ungeduld trieb , durste O ' Connor gehen .
Denn das war die Bedingung : er sollte in seinem eigenen
Zimmer die Ankunft der Dame erwarten .

Und wie schwer war doch Warten !

Zwar hatte er immerhin die Dreißig überschritten , und
Donna Teresa war nicht die erste Frau in seinem fiebert . Aber
das letzte Jahr war er von seinem Plan völlig erfüllt ge¬
wesen , von Büro zu Büro hatten ihn seine Entwürfe ge¬
trieben , ohne daß er sich auch nur ein einzigesmal umgesehen
hätte , ob nicht vielleicht ein Paar Mädchenaugen den seinen
Begegneten , und die letzten Wochen hatte er als Mann unter
Männern einzig der Erfüllung seines Anschlags , seiner Rache
an England entgegengefiebert .

Und nun ?
Statt auf Siegen oder Untergehen in den Katarakt eines

großen Wagnisses , war er in totes Wasser geraten , und fast
das erste , was er nach dem Scheitern feiner Aufgabe erblickt
hatte , war dieses schöne Mädchen gewesen , Donna Teresa .
War es ein Wunder , daß er sich in sie verliebt hatte ?

O 'Connor wunderte sich nicht . Und wenn man ihn vor
die Wahl gestellt hätte , wieder wohlbehalten in Madrid ober
hier im Hafen seiner verlorenen Hoffnungen aber bei Donna
Teresa zu fern , — in diesem Augenblick hätte er Donna Teresa
gewählt .

Wie geschleudert kam er sich vor . Am liebsten hätte er
sich , die Wände , das Kastell , die Stadt zertrümmert , — so
sehnte er sich nach Teresa .

Und bann tat die Tür sich auf .
Eine Frau stand im Zimmer .
Aber O ' Connor hätte aufschreien mögen vor Wut und

Enttäuschung : das war ja keine Dame ! Die Frau in ihrem
Bunten , halblangen Rock hätte eher das Weib eines
Schließers oder ein wohlhabendes Halbblut fein können .

Für Cyro aber war es gut , daß er jetzt nicht erreichbar
war !

Doch dann schlug die fremde Gestalt den Schleier zurück .
Und bann geschah es !
Von einer übermächtigen Kraft getrieben , lagen sich der

Mann unb die Frau in den Armen .
„ Teresa !"

„ Du !"

Achthundert Jahre hatte die spanische Frau sich dem
Gesetz des Harems beugen müssen , und das ebenso strenge
Gesetz der Familie war ihr als eine unsichtbare Haremsmauer
geblieben . Selbst eine Teresa Palafox hatte sich der uner¬
bittlichen Sitte nicht gänzlich entziehen können . Damen¬
haftes Lächeln , Blick aus halbgesenkten Lidern , einige wenige
mehrdeutige Worte und eine zum Kuß gereichte Hand, — das
war alles gewesen , was Donna Teresa dem Kavalier Roger
O ' Connor bisher gegönnt hatte .

Nachdem sie aber die Haremsmauer gesprengt hatte ,
war auch zugleich jede Hemmung von ihr abgefallen , wider¬
standslos ließ sie sich auf den Wogen ihrer ersten großen
Liebe treiben , unb das fremde Zimmer des fremden Mannes
war ihr vertrauter als ihr eigenes Bett .

Jetzt war sie nur noch ein entfesseltes Mädchen .
„ Nimm mich mit !“ wiederholte sie immer wieder .
Und das war eine Bitte , über die selbst O ' Connor

erstaunte .
Doch dann kam , zwischen Küssen gestammelt , die Auf '

tlärung .
„ Ich soll ihn heiraten !"

„ Wen ? "

„ Don Francesco , Don Francesco Gripello !" "

„ Wer will das ? Don fiope ? "

„ Der Vater ! Ja ! Aber nie , nie werde ich Gripello
heiraten ! Nimm mich mit ! Heirate du mich ! Mit dem Bater
werde ich schon fertig , wenn wir erst zurück sind ."

| muß es sein , denn er mundet trefflich , fein !



Heiraten war freilich das , woran er bis jetzt zuletzt
gedacht hatte . Aber er hielt das schönste Mädchen im Arm ,
das er je mit Wissen gesehen hatte , eine Dame aus den ,
besteir Adel des spanischen Weltreichs . Wie hätte O ' Lonnor
unter all diesen Umständen Donna Teresa nicht begehren
sollen , deren Körper er so warm an seinem fühlte ? Ihm war ,
als werfe das Glück ihm wie einen bunten Ball eine ferne
Märchenprinzessin zu , die es festzuhatten gelte . So sehr
wähnte er sich schon als Mann dieser Fee , so sehr fühlte
Teresa sich schon als Frau O ' Lonnor , dah sie beide ineinander
verloren wie auf den Rand eines Paradieses auf die Bett -
kante sanken .

Ein Priester würde sich immer schon finden !
•>

Aber vorerst fand sich kein Priester ein , sondern Lechat .
Noch war er zwar brausten . Er klopfte nur an die Tür .

Doch taut genug , um gehört zu werden .
„ Kommandant "

, rief er halblaut , „ Kommandant
O 'Lonnor !"

„ Richt aufmachen ! Rur nicht aufmachen !" flüsterte
Donna Teresa .

„ Was , zum Donnerwetter wollen Sie ? " fauchte
O 'Lonnor zur Tür hin .

Und dann kam das Wort , das alle Vorbehalte über den
Haufen warf .

„ Don Lope !" schrie Lechat . „ Don Lope ist auf dem Weg
hierher !"

Donna Teresa sank mit einem erstickten Laut am Bett
auf die Erde und wühlte ihr Gesicht , halbtot vor Angst , in
die Kissen .

O ' Lonnor aber schwankte noch zwischen Eifersucht und
Furcht , als er öffnete .

„ Sie sind sich hoffentlich klar darüber "
, sagte er zu Lechat ,

„ dast nur einer von uns am Leben bleiben kann , wenn Sie
mich getäuscht haben ."

Lechat war ausnahmsweise ebenfalls ernst . Doch er
hatte es eilig .

„ Da ich das weist , würde ich sonst nicht eingedrungen
sein . Don Lope ist mit meinem Don Francesco in wenigen
Minuten hier ! Überlegen Sie nicht fange , Kommandant ,
Sie müssen fort und den beiden entgegen !"

„ So "
, meinte O ' Lonnor kalt , „ und Sie wollen an meiner

Stelle bei Donna Teresa bleiben ? "

„ Herrgott , ja !" rief Lechat verzweifelt , „ das will ich !
Ich will bei Donna Teresa bleiben , es ist notwendig ! Man
hat sie verraten — “

„ Cyro — ? “ fragte Teresa entsetzt .

„ Rein "
, sagte Lechat , „ nicht Ihr Cyro . Aber es scheint ,

dast ein gewisser Herr Bartolomeo ein Anliegen beim Gou¬
verneur bat , und durch einen kleinen Verrat hoffte er offen¬
bar , ihn sich gefügig zu machen . — Haben Sie sich nicht von
Bartolomeo die Kleider geborgt , die Sie da tragen ,
Senorita ? "

„ Dieser Schuft !" rief Donna Teresa und sprang auf .
„ Dieser Bartolomeo !"

„ Ihre Flüche bitte ein andermal "
, schnitt Lechat der

Dame das Wort ab . „ Machen Sie , dast Sie fortkommen ,
Kommandant !"

„ Ich möchte Sie — "
, wollte O ' Lonnor beginnen .

„ Weist ich "
, sagte Lechat , „ Sie möchten mich bei den

Ohren nehmen . Aber jetzt steht Ihnen erst etwas anderes
bevor . Vergessen Sie Ihren Degen nicht , Kommandant !"

„ Hol Sie der Teufel !" schrie O ' Lonnor und stürzte davon .
Seinen Degen freilich nahm er auch mit .
„ Endlich !" seufzte Lechat , als er fort war . „ Es war

auch die höchste Zeit !"

Um Donna Teresa schien sich der junge Herr dagegen zu¬
nächst nicht viel zu kümmern . Er riegelte erst einmal die
Tür ab .

„ So "
, sagte Lechat dann befriedigt , „ jetzt sind wir allein ."

„ Ja , was — ? " wollte Teresa fragen .
Aber scheinbar konnte Lechat heute keinen Menschen aus¬

reden lassen . Ein schroffer Befehl unterbrach das ver¬
ängstigte Mädchen .

„ Ziehen Sie sich aus , Sennorita !" sagte Lechat .
„ Sennor "

, gab Donna Teresa unwillig zu bedenken , „ jetzt
ist feine Zeit zu schlechten Witzen !"

„ Sie sollen sich ausziehen , habe ich gesagt !" rief aber
Lechat und ritz schon sein Lederkoller herunter .

„ Sennor !" schrie die Dame in wilder Empörung laut
auf , — worauf ihr dann allerdings der Mund offen stehen¬
blieb . —

„ Haben Sie die Maulsperre ? " fragte Lechat grob . „ Oder
was haben Sie ? "

„ Aber — "
, stammelte die Dame mit aufgerissenen Augen ,

„ Sie sind ja — sind Sie wirklich — ? "

„ Halten Sie den Mund !"

„ Aber Sie sind wirklich ein Mädchen !"

„ Das geht Sie gar nichts an !" schrie Lechat wütend und
rist bereits sachkundig an Teresas Bändern und Haken herum .
„ Runter mit den Röcken ! Ihr albernes Korsett können Sie
behalten . Aber das Leibchen und die Röcke muh ich haben !"

Im Hemd und Korsett stand Donna Teresa ziemlich un¬
vollständig bekleidet da . Selbst die Schuhe und Strümpfe
lieh das herrische Wesen ihr nicht . Fluchend und zerrend ver¬
wandelte es sich mit den geraubten Sachen in ein — wie
Donna Teresa mit Bedauern feststellte — überaus reizvolles ,
blondes Mädchen .

Doch dann warf das Mädchen Lechat der Dame Teresa
die samtenen Kavaliershosen zu .

„ Ziehen Sie das da an !"
befahl Lechat barsch . „ Oder

wollen Sie bis zum Jüngsten Tag so im Hemd bleiben ? "

Achtes Kapitel .
Kommandant O ' Lonnor hatte nicht viel Zeit sich zu über¬

legen , was zwischen Lechat und Donna Teresa wohl vorgehen
möge . Er hatte alle Hände voll zu tun , die Ordnung am Tor
wiederherzustellen , die er sich so große Mühe gegeben hatte ,
für diesen Abend zu zerstören . Und wenn er auch nicht der
eigentliche Vorgesetzte dieser Wachmannschaft war , so schämte
er sich doch ein wenig . Denn gerade jetzt kam ihm zum Be -
wuhtsein , dah er diese Kolonialkrieger zu etwas veranlaht
hatte , was er seinen eigenen Soldaten nie verziehen haben
würde .

Doch in einem waren die Kolonialleute unvergleichlich :
Vor dem Feinde , hielten sie Stand . Unb der Feind war in
diesem Fall natürlich niemand anders als der Gouverneur .

Nichts habe er gesehen ! sagte jeder . Womit jeder auch
recht hatte . Denn jeder war in der fraglichen Zeit ganz wo¬
anders gewesen , als wo er hätte sein sollen , nämlich bei
einem vom Kommandanten O ' Lonnor gestifteten Fast Wein .

Nichts hatten sie gesehen .
Keine Frau ?
Nein , keine Frau .,
Kein Mädchen ?
Nein , kein Mädchen .
Don Francesco Eripello nahm Seine Gnaden etwas

beiseite .
„ Aber zu wem hätte sie sonst gehen füllen ? " stellte er vor .

„ Kein Schiff der königlichen Marine biegt im Hafen . Unb zu
einem Ihrer Beamten , Ihrer Offiziere — ? Das glauben
Sie selbst nicht , Don Lope ! Es gibt keinen andern Kavalier ,
zu dem — “

„ Keinen andern allster Ihnen , Don Francesco !"

„ Ich wollte , Sie hätten recht , Don Lope "
, seufzte

Eripello .
„ Herr !"

„ Aber in allen Ehren , Don Lope , in allen Ehren !" ver¬
suchte Eripello den alten Herrn zu beschwichtigen .

Und das war gar nicht so leicht . Denn im Augenblick
hatte Don Lope auf den Mann , den er sich zum künftigen
Schwiegersohn erkoren hatte , einen ganz gesunden Hast . Don
Francesco war es nämlich gewesen , der ihn mit der bitter¬
bösen Nachricht aufgescheucht hatte , und Don Lope hätte es ,
wie die meisten Eltern vorgezogen , nichts zu wissen .

„ Ich brauche Ihnen nicht zu sagen "
, fuhr Don Francesco

fort , auf den Gouverneur einzureden , „ zu welcher Ehre ich
es mir anrechnen würde , eine Palafox zur genuesischen
Patrizierin zu machen . Aber dieser Kerl , dieser Aben¬
teurer — "

„ Von wem ist denn die Rede , meine Herren ? "
mischte

sich eine junge Stimme ein .
Es war die des Kavaliers O ' Connors .
„ Nicht von Ihnen !" log Eripello geistesgegenwärtig .
„ Aber es wird immerhin nötig sein , Ihr Zimmer zu

durchsuchen "
, ergänzte Don Lope grämlich .

„ Ich glaube , Euer Enaden irren sich "
, gab O ' Lonnor

zurück . „ Ich kann mir nicht denken , dast Euer Gnaden das
Gewerbe eines Polizeimeisters ergriffen haben ."

„ Machen Sie Platz !" befahl Don Lope mit dem ganzen
Groll , der ihn erfüllte .

„ Es wäre wirklich gut "
, wandte sich Don Francesco ver¬

mittelnd an den Offizier , „ Sie gäben dem Herrn Gouverneur
den Weg zu Ihrem Zimmer frei .“

„ Gern , meine Herren , wenn Sie mir sagen , was Sie in
ihm zu finden hoffen .

( Fortsetzung folgt .)

Großwäscherei N ASS O VIA wäscht
„ wie neuz/ !

........ ......... ■ .....- «wwn —
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An die Deutschen .

Von Friedrich Hölderlin .

Spottet nimmer des Kinds , wenn es , das alberne ,
Auf dem Rosse von Holz herrlich und groh sich dünkt .
O ihr Guten ! auch wir sind
Tatenarm und gedankenvoll !
Aber kommt , wie der Strahl aus dem Gewölke kommt ,

Aus Gedanken vielleicht geistig unb reif die Tat ?
Folgt die Frucht , wie des Haines
Dunklem Blatte , der stillen Schrift ?

Schöpferischer , o wann , Genius unsres Volks ,
Wann erscheinest du ganz , Seele des Vaterlands ,
Dah ich tiefer mich beuge ,
Dah die leiseste Saite selbst ,

Mir verstumme vor dir ; dah ich beschämt und still
Eine Blume der Nacht , himmlischer Tag , vor dir
Enden möge mit Freuden ,
Wenn sie alle , mit denen ich

Vormals trauerte , wenn unsere Städte nun
Hell und offen und wach , reineren Feuers voll ,
Und die Berge des deutschen
Landes Berge der Musen sind .

Zwischen gestern und morgen .

Erzählung von Edith Zittert .

Als Barbara die Tür des Hutsalons hinter sich schloß ,
fiel ihr Ledervomvadour krachend zu Boden , unb all ' bte
blübeube Unorbnung , die sich in Hanbtaschen breitzumachen
pflegt , ergost sich durch die geöffnete Verschlustklavve auf die
Straße . Blitzschnell unb beschämt hob Barbara bte bunten
Döschen unb Büchsen vom feuchten Pflaster auf . Hoffentlich
batte sie alles erwischt . Sie wollte weitergehen . Da meldete
sich hinter ihr jemand : „ Halt ! Hier liegt noch etwas —
Augenbick mal !"

Ein junger Mann , der bisher unverzagt unb hoffnungs¬
voll versucht batte , eine rübrenbe Scheußlichkeit von uraltem
Auto reichet flott zu machen , bob eine flache Puberbose empor ,
bie bis zur Borbschwelle gerollt war . „ Bitte !" Er putzte bas
beschmutzte Silber kurzentschlossen am bellen Mantel blank
unb hielt Barbara bie hübsche Büchse auf bet flachen Hanb
entgegen .

Aber sie machte keinerlei Anstalten , ihr Eigentum an sich
zu nehmen . Völlig verstört , anzuseben wie ein Mensch , dem
ein Gespenst begegnet , staub sie unb starrte aus weit auf «
gerissenen Augen vor sich bin . „ Das ist boch Alarich !" sagte
sie . ganz außer Atem . „ Das muh Alarich sein !"

Der junge Mann machte eine gekränkte Miene . „ Alarich ? "
Gott behüte ! Mit bem Namen hätte ich bie Schule vermutlich
als Krüppel verlassen — wegen ber Veleibigungsvrügeleien ,
willen Sie . Nicht Alarich ist ber Retter Ihrer Puberbose ,
meine Gnädigste , sondern Sans — ganz einfach unb schlicht
© ans . Der Zuname ist so ungemein selten , bah Sie sofort
von selbst barauf kommen werben .....

"

Barbara schien überhaupt nicht zuzuhöreu . Sie streckte
zögernb bie Hanb aus unb fuhr bem ftrahlenb rot lackierten
Monstrum zärtlich über bie viel zu große Kühlerhaube . „ Ich
wußte ja . baß ich ben Alarich noch einmal treffen würbe !"

Zweifellos kämpfte bicies befrembenbe Mäbcheu mit ben
Tränen . Hans mit bem noch ungenannten seltenen Namen
bemerkte es unb verlor nach Männerart sofort bie Fassung .

„ Sie meinen ben „ Polbi "
, wie ? " erkundigte er sich ver¬

legen . Nicht ohne Anstrengung öffnete er ben Schlag . \
„ Hat ber mal Ihnen gehört ? "

„ Mir nicht !" Nun schienen bie Tränen boch zu strömen !
Sckeu spähte ber hinge Mann umher , ob etwa iemanb biete
peinliche Szene beobachtete . „ Wollen Sie nicht einsteigen ? "

schlug er vor . „ Sie bürfen Ihren „ Alarich "
gern ein bischen

steuern , wenn es Ihnen Spatz macht . Mir will bas Untier
heute sowieso nicht parieren .

"
Sie fuchtelte verstobleu mit bem Taschentuch herum unb

kletterte ohne weiteres in ben hochräderigen Wasen . „ Es
liegt am Wetter !" meinte sie . „ Ob Sie das glauben ober
nicht : „ Alarich " ist empfindsam . Regen macht ibn trübsinnig .

"

© ans verkniff ein Lächeln . „ Kalte Füße wird er haben .
So ein alter Herr nimmt das übel !" stellte er fest . In diesem
Augenblick sprang „ Alarich " mit entrüstetem Ausbeuten an .
Sein Besitzer konnte gerade noch seinen Platz einnebmen . da
wetzte bas beleibigte Auto mit bem Temperament eines
feurigen PS «3lenners die breite Straße hinaus , von Barbara
sicher durch das Gewühl des nachmittäglichen Verkehrs gelenkt .

Eigentlich hatte sie es abschlagen wollen , aber dann faß
sie am nächsten Abend doch wieder hinter bem vertrauten

Steuer unb ließ „ Alarich *
, ben krisch geputzten , munter bie

Heerstraße heraufrumveln . „ An ber Kotoreer Landstraße gibt
csetn braunes Solsbaus . dicht am Wald — "

überlegte sie
unb iah . sehnsüchtig ans . „ So ein richtiges Traumhaus .willen Sie ! Alkohol können Sie da allerdings nicht bekom¬
men . Bloß Tee . Kaffee . Kakao ober Milch . Aber das tut
einem ia mich mal gut ! Und es gibt riesige Brote mit Raten «
wurst und Schinken — unb rounberbatc selbstgebackene Torte .Wollen mir bobtn ?

Bon ziemlich gemischten Gefühlen geplagt , beobachtete
Hans im Konirollsviegel , wie angeregt sie nun mar . „ In
btefer trauten Idylle wollen Sie vermutlich ohne Rücksicht auf
mich in seligen Erinnerungen wühlen ? " fragte er gereizt .

Sie nickte bloß . „ Ich tollte es vielleicht nicht tun — "
Aus bekümmerten Augen sah sie ibn an . Plötzlich batte er
fic totem ich gern , unb beswegeu konnte er nicht anders : er
mutzte grob , werben . „ Wie hieß benn ber Kerl ? " über¬
rumpelte er sie .

••Wer !" ( Diese Zärtlichkeit für einen Romen mutzte einen
erbittern !)

• Alle Wellensittiche heißen so .
" bemerkte er gehässig .

„ Unb alle Pferbe Hans ! "
entgegnete sie prompt .

a - Jetzt hypnotisierten beide , etwas gekränkt , bie Lnnd -
straße . Bis Hans facht über Barbaras Arm streichelte und
reuevoll zugab : „ Männer sinb in sogenannten Eefübls -
anMegenheiten Elefanten . Aber wozu baut ihr Frauen euch
immer wichen Porzellanladen auf ? Lauter Nivveszeug , ver¬
staubt , veraltet und ganz lächerlich . Entschuldigen Sie . wenn
ick noch einmal barauf komme : Peter ist boch vermutlich nicht
mehr ba ? Längere Zeit schon nicht mehr , oder ? Unb was
!" .!<» betrifft — Er griff nach einem ber roebenben . braunen
Löckchen , die ko nett unter ihrem Turmbau von Hut hervor -
auollen . „ Ich hoffe , rund heraus gesagt , baß er niemals mehr
faruckkommt . Denn wenn einer es fertig bringt . Ihnen so
viel Kummer zu bereiten — Sie ganz einfach sitzen zu lassen— vfui . nicht wahr ? Das muß ieben richtigen Mann erbosen .

"

„ Das verstehen Sie nicht !" sagte sie sofort und hatte ein
rubrenb eifriges Gesicht . „ Schuld an allem bin einzig und
allem to . Sie kennen mich ia nicht . Ich bin ein ganz schreck¬
liches Ding . Launisch , zänkisch , furchtbar eifersüchtig . Unb
immer mutzte ich recht haben . Wenn etwas zu reden war .

ich . Er hatte überhaupt nichts zu sagen . Aber bas
Allerschliinmfte : ich habe ibn bauernd in feiner Bcrufsehre
gekrankt ! Wie soll ich Ihnen bas erklären : Er war Bant -
angestellter — verdiente nicht viel . Unb ich batte so ehr¬
geizige Plaue . Immer habe ich gestichelt unb ibn madig
gemacht . So in bem Tonfall : „ Ja . andere Männer . . .

"
das hat ihm eines Tages ben Rest gegeben . Ich habe lange
genug Zeit gehabt , über alles nachzubenken .

" Sie seufzte
schwer unb hatte verräterisch feuchte Augen . „ Aber was hilft
bas nun ? Ich habe ihn eben viel zu lieb gehabt . Das bat
er blpn nicht verstauben . War ia auch schwer , hinter all ' diesen
schrecklichen Szenen , bie ich ihm um iebe Kleinigkeit machte ,
eine fo grohe Liebe zu vermuten , nicht ? Sagen Sie selber :
bei so einem Zusammenleben hätten Sie auch alle Zuneigung
vergessen ?

„ Ich ? Rein !" Er batte energische Augen . „ Ihr guter
Peter hat sie falsch behandelt ! über das Knie hätte er Sie
legen müllen unb orbentlto burchbauen . Dann wären Sie
vermutlich längst verheiratet — zu meinem Pech !"

„ Ich verbitte mir bas !"
sagte sie böse . „ Das sollte sich

mal einer erlauben — mich burchzubauen !" Sie ballte die
Hande unb funkelte ibn kriegerisch an . Es beeindruckte ihn
keineswegs .

. „ Fürchte , ich werde es sein !" bemerkte er gefallen . ..Sie
gefallen mir nämlich soweit ganz out . Es würde sich schon
lohnen , eine stachliche Seele zu retten .

" Er runzelte bie Stirn
unb beobachtete kränkenb lange Barbaras boebragenbe , allem
Anschein nach streng moberne Kopfbedeckung . „ Warum tragen
Sie eigentlich so scheußliche © üte ? " lenkte er ab . „ Siebt aus
wie eine Teevuppe ohne Kopf !"

Diesmal hatte er sie restlos aus ber Fällung gebracht .
In bezug auf ihre Hüte sind schließlich die allerwenigsten
Frauen ganz sicher ! „ Trinken Sie nur Ihren Kakao aus "

,
meinte er begütigend . „ Er bat ia schon © aut . Und erzählen
Sie mir dabei ganz ehrlich , ob Sie diesen Wellensittich noch
immer lieben .

“

Sie überhörte bie neuerliche Kränkung . „ Man liebt wohl
nur einmal !" sagte sie . Es klang pathetisch .

„ Richtig !" Und wenn es vorbei ist . soll man die Leiche
nicht einbalsamieren und immer wieder anstarren , sondern
den Deckel fest zumachen und abschließen mit dem . was war
unb nicht mehr fein kann . Nichts zu ändern . Also ver¬
nünftig ! Das Leben gebt auf jeden Fall weiter , mein
Mädchen !"

„ Sie sind ein Rohling !" Tagte sie empört . „ Ich glaube .
Sie willen gar nicht , was es bedeutet : richtig lieben !"

„ Zum Glück nicht !" Er !ab verschmitzt aus . „ Immerhin
— man kann nie reissen . Seit wann ist übrigens 3br lieber
Peter nicht mehr da ? "

, , „
„ Seit zwei Jahren ! " Ihre Stimme roar kleinlaut . „ Und

denken Sie . die bei der Bank geben mir seine Anschrift ? och

I SeMeüern - « eiMMW Daunen . Federn . Inlette
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